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Maßnahmen zum SchutzGelebte Demokratie Konzert mit LippeMusic
Ratsmitglieder und Bürgermeister Friso
Veldink ziehen positive Bilanz ihrer Arbeit.

Mehr auf Seite 2

Kalletal verfolgt diverse Strategien zu
Bevölkerungs- und Hochwasserschutz.

Mehr auf Seite 8

„Swing kulinarisch“wird am 19. Juni auf
der Burg Sternberg serviert.

Mehr auf Seite 3

Ab 21 Jahren • Ausweispflicht • Glücksspiel kann süchtig
machen • Infos unter: www.check-dein-spiel.de

Heiligenangerstr. 32 · 31812 Bad Pyrmont
Tel. 05281 9349-0

Täglich von 16:00 - 01:00 Uhr,
Fr/Sa von 16:00 - 02:00 Uhr geöffnet.

Konrad-Adenauer-Str. 38 • 31737 Rinteln
Telefon: 0 57 51 / 60 04

Service in unserer
Meisterwerkstatt
●Unfall-
instandsetzung

●Reifenwechsel
●Ölwechsel
●TÜV + AU

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt /Ärztin
oder in Ihrer Apotheker.
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easy e-Rezept
bestellt!

www.knochendichte-rinteln.de

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns unter
Tel. 05751-93-1765 im Klinikum Rinteln.

Jetzt auch per Fax: 05751-92-1766.
MEDIZINISCHES ZENTRUM
Rinteln Virchowstraße

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns!
01511/4359150 (AB)
05751/917799
www.knochendichte-rinteln.de

Langzeit- & Kurzzeitpflege
Tel. 05262 408-0

Essen auf Rädern /„Täglich frisch!“
Tel. 05262 408-100

Extertal-Bösingfeld / www.friedrich-winter-haus.de
Wir freuen uns auf Sie!

Friedrich-Winter-Haus

Gute Pflege &
Betreuung
seit über
30 Jahren.

Kalletal-Bentorf (sar). Zum
Deutschen Mühlentag am
Pfingstmontag, 9. Juni, ist auch
die Windmühle Brink in Ben-
torf für Besucher geöffnet. Ver-
treter des Museumsvereins Kal-
letal und Familie Brink laden
dazu ein. In der Zeit von 13 bis
17.30 Uhr kann die Mühle be-
sichtigt werden. Vereinsmitglie-
der geben dazu Informationen.
Im Backhaus ist zudem der
Ofen angeheizt. Einige Ausstel-
ler präsentieren außerdem
kunsthandwerkliche und land-
wirtschaftliche Produkte. Einem
gemütlichen Beisammensein
mit Speis und Trank steht eben-
falls nichts im Weg.

Pfingstmontag
ist Mühlentag
Windmühle Brink öffnet um 13 Uhr

Ist Pfingstmontag geöffnet: die
Windmühle Brink. Foto: pr.

Barntrup-Alverdissen (red). Die
Brötchen sind frisch, der Kaffee
duftet – und das Miteinander
steht im Mittelpunkt: Am Sonn-
tag, 6. Juli, feiert Alverdissen ei-
ne Premiere, die ganz im Zei-
chen der Gemeinschaft steht.
Um 9.30 Uhr startet das erste
Dorffrühstück im idyllischen
kleinen Park am Sängerbrun-
nen – und alle sind dazu herz-
lich eingeladen.
Schon vor dem ersten Bissen
gibt es einen stimmungsvollen
Auftakt: Pastor Michael Keil und
der Posaunenchor sorgen mit
einem kurzen Gottesdienst ab
9.30 Uhr für einen feierlichen
Einstieg in den Tag. Um 10 Uhr
wird dann das Büfett eröffnet –

mit allem, was das Frühstücks-
herz begehrt. „Wir hoffen, dass
dieses Format in Alverdissen
Anklang findet, und viele Men-
schen aller Altersklassen unser
Angebot annehmen“, erklärt

Manfred Korf, Vorsitzender des
veranstaltenden Bürger- und
Verkehrsvereins Alverdissen.
„Es geht nicht nur ums Essen –
sondern ums Begegnen, Plau-
dern und einfach mal wieder

richtig Dorfleben genießen.“
Der Kostenbeitrag beträgt zehn
Euro pro Person, Kinder unter
zehn Jahren frühstücken kos-
tenlos. Wer sich seinen Platz si-
chern möchte, kann Tickets im
Vorverkauf beim Nahkauf Alver-
dissen, der Fleischerei Meier
oder im Café 20 erwerben.
Und keine Sorge: Sollte das
Wetter nicht mitspielen, zieht
die Veranstaltung kurzerhand in
die Mehrzweckhalle um – das
Frühstück fällt also garantiert
nicht ins Wasser.
Ein Tipp: Wer früh kommt, be-
kommt nicht nur die besten
Brötchen – sondern auch die
besten Plätze für gute Gesprä-
che.

Genießen unter freiem Himmel
Erstes Dorffrühstück am Sängerbrunnen in Alverdissen

So wie bei die-
ser Veranstal-
tung im klei-
nen Park soll
es auch beim
ersten Dorf-
frühstück zu-
gehen.
Foto: pr.

Extertal-Bösingfeld (red).
Wenn man am Park mit Po-
tenzial in Bösingfeld vorbei
fährt, dann wird man sich
über einen ungewohnten
Anblick wundern: Da
springt Pippi Langstrumpf
vor Lebensfreude in die Luft
und an der nächsten Later-
ne lehnt eine Saxofon-Spie-
lerin.
Wenn man dann diesem
ungewohnten Anblick nä-
her nachgehen möchte und
durch den Park geht, dann
wird man einen Hirsch ent-
decken und ein Pferd und
noch einige andere unge-
wöhnliche Anblicke. Leider
handelt es sich nicht um die
echte Pippi Langstrumpf
und auch das Pferd taugt
nicht zum Reiten. Aber zum
Bewundern gibt es eine gan-
ze Menge im Park.
Der Künstler Hans Kordes
aus Veerl präsentiert dort
nun neben dem großen
„Hermann“ (siehe Foto
links) zwölf weitere Kunst-
werke aus Stahl. Es handelt
sich um eine Open-Air-Aus-
stellung, die 365 Tage im

Jahr geöffnet hat und das
bei kostenlosem Eintritt. Or-
ganisiert wird die Ausstel-
lung vom Künstler selbst
mit dem Heimat- und Ver-
kehrsverein Bösingfeld in
Kooperation mit der Ge-
meinde Extertal.
Die offizielle Eröffnung fin-
det statt am 20. Juli um 14
Uhr im Rahmen der belieb-
ten Veranstaltung „Kaffee,
Kuchen, KUNST und Musik
im Park mit Potenzial“, da
wird auch Hans Kordes da-
bei sein. Aber schon jetzt
dürfen die Kunstwerke be-
wundert werden. „Ich selbst
werde zur Eröffnung vor
Ort sein. Denn mir ist es
wichtig, dass wir die Aus-
stellung mit Inhalten füllen.
Wie wir beim Aufstellen des
„Hermann 150“ festgestellt
haben, habe ich das Extertal
bei meinen Aktivitäten bis-
her sehr vernachlässigt. In
vielen anderen Orten des
Lipperlandes bin ich nicht
nur wegen meiner ,Garten-
Hermänner‘ bekannt, son-
dern auch durch viele
Kunstwerke und Kunstakti-

onen. In Lügde durch die
Spendenaktion 1000 x Her-
mann – 1000 x gute Taten.
In Blomberg durch meine
sechs Meter große Nelke. In
Dörentrup durch meine
Ausstellung an der Pottkuh-
le. In Detmold durch mei-
nen vier Meter großen Her-
mann im Kreisverkehr. Und
nun also endlich auch in Ex-
tertal“, so Hans Kordes.
„Wir freuen uns riesig über
diese tolle Aktion“, so Jür-
gen Tammoschath (1. Vor-
sitzender des Heimat- und
Verkehrsvereins) und fügt
hinzu: „Bösingfeld ist damit
um eine tolle Attraktion rei-
cher, und ich bedanke mich
bei Hans Kordes für die olle
Zusammenarbeit und na-
türlich geht auch ein großer
Dank an die Gemeinde Ex-
tertal.“
Geplant ist die Ausstellung
bis zum Juni 2026. „Wir
sind sehr gespannt, wie sich
die Kunstobjekte im Wandel
der Jahreszeiten und Licht-
verhältnisse verändern“,
freut sich Jürgen Tammo-
schath.

Kalletal-Harkemissen. Die Stra-
ße „Lichtensberg“ (Kreisstraße
12, Abschnitt 8) in Kalletal wird
ab Dienstag, 10. Juni, zwischen
dem Kuhlenweg (Grenze zum
Kreis Herford) und der Straße
„Echternhagen“ am Kreisver-
kehr voll gesperrt. Grund dafür
sind Sanierungsarbeiten an den
Straßendurchlässen. Die Bauar-
beiten dauern voraussichtlich
bis einschließlich Freitag, 4. Ju-

li. In dieser Zeit ist die Straße
„Lichtensberg“ für den Durch-
gangsverkehr voll gesperrt.
Ortskundige Verkehrsteilneh-
mer werden gebeten, den Bau-
stellenbereich zu umfahren. Ei-
ne Umleitung über die Lemgo-
er Straße und Röntorfer Straße,
die Straße „Röntorf“, die Taller
Straße und die Straße „Wen-
torf“ über Niederntalle wird
ausgeschildert.

Lichtensberg ab Dienstag gesperrt

„Stahl-Zeit“ – Kunst im
Park mit Potenzial

Open-Air-Ausstellung mit Werken des Künstlers Hans Kordes
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BOXSPRINGBETTEN UND
POLSTERBETTEN

Einrichtungs- und
Küchenhaus Stöß
Schmuckenberger Weg 3-5
32825 Blomberg
Tel. 05235/7450 ∙ Fax 6981
stoess@stoess-moebel.de
www.stoess-moebel.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.: 09:00 - 17:30 Uhr
Sa.: 09:00 - 15:00 Uhr

Wir leben Möbel. Seit 1911.

In jedemWunschmaß , Kopfteile von 85 cm
bis 12 cm mit Bettkästen seitlich oder nach
vorn zu öffnen. 30 versch. Kopfteile 25
versch. Füße, jeder Farbton,Topper 4- 9 cm
Stärke in verschiedenen Materialien, Fest
oder elektrisch mit und ohne Partnerbezug
Bettkästen bis 50 Kilogramm belastbar
Ab 140/200 Zentimeter
ab 499,- € bis 3999,- €

SONNTAG - SCHAUTAG
VON 14.00 - 17.00 UHR

OHNE BERATUNG UND VERKAUF
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e-REZEPT per Handy bestellen ... KOSTENLOS liefern lassen!

Bitte beachten Sie in der heutigen Ausgabe die
attraktiven Prospekte folgender Kunden:

BEILAGENHINWEIS

Der Kontakt für Ihre Beilagenbuchung: Tel. 0 52 62 / 9 99 22
auch über Nordlippe hinaus!

Einige Kunden belegen nur Teilausgaben, deshalb ist es möglich, dass Sie
eventuell nicht alle Beilagen in Ihrem Nordlipper vorfinden.

Barntrup-Selbeck. Der Ziegler-
und Heimatverein Selbeck ver-
anstaltet am Samstag, 14. Juni,
wieder ein Kinderfest. Das letz-
te Fest für Kinder fand im Jahr
2019 statt. Beginn der Neuaufla-
ge ist um 14.30 Uhr am Dorfge-
meinschaftshaus und Sport-
platz im Schürenbusch.
Die jungen Gäste dürfen sich
auf einige Aktionen freuen. So
gibt es ein Tisch-Kegel-Spiel, die
rollende Waldschule ist vor Ort
und wer möchte, kann sich

gern schminken lassen. Außer-
dem können die Kinder bei wei-
teren Spielen ihre Geschicklich-
keit zeigen. Die richtige Stär-
kung darf bei so viel Action na-
türlich auch nicht fehlen: diver-
se Kuchen, Brat- und Curry-
wurst, Pommes frites und ver-
schiedene Kaltgetränke sowie
Kaffee für die Erwachsenen
sind im Angebot. Als runder
Abschluss ist für die Kinder ei-
ne Tombola geplant und an-
schließend eine Kinderdisco.

Ein Fest für die Kinder in Selbeck

Dörentrup (red). Die Gemeinde-
ratsmitglieder und Bürgermeis-
ter Friso Veldink ziehen eine
durchweg positive Bilanz der
vergangenen Legislaturperiode.
Trotz unterschiedlicher politi-
scher Positionen stand stets das
Wohl der Gemeinde im Vorder-
grund politischer Entscheidun-
gen. Das zeigt sich in der Viel-
zahl erfolgreicher Projekte, die
mit breiter Mehrheit beschlos-
sen und umgesetzt wurden. Die
Ratsmitglieder wollen auch in
Zukunft sachorientiert und
konstruktiv zum Wohle Dören-
trups zusammenarbeiten.
In den vergangenen Jahren
konnten zahlreiche Maßnah-
men realisiert oder auf den Weg
gebracht werden. Dazu zählen
unter anderem:
• Neubau eines Kunstrasenplat-
zes und Erweiterung der Park-
platzflächen am Waldstadion in
Schwelentrup
• Ertüchtigung und Neubau von
Spielplätzen sowie der Außen-
gruppe an der Kita Abakus in
Wendlinghausen
• Ausreichende Betreuungsplät-
ze in Kitas und der Grundschu-
le
• Errichtung mehrerer kommu-
naler Photovoltaikanlagen
• Weitere Sanierungsmaßnah-
men im Freibad
• Investitionen in die lokale Da-
seinsvorsorge wie Notstromag-
gregate
• Sanierung des Landschafts-
parks Pottkuhle
• Anschaffung neuer Feuer-
wehrfahrzeuge und Auftragser-
teilung für den Neubau des Feu-
erwehrgerätehauses in Wend-
linghausen
• Notwendige Sanierungsarbei-
ten in der Kläranlage zur Siche-

rung der Abwasserqualität
• Digitalisierung der Grund-
schulstandorte in Ost und West
• Aufstellung des Starkregen-
Konzeptes für die Gemeinde.
Rainer Fornefeld, CDU-Frakti-
onsvorsitzender, hob die Bedeu-
tung der wirtschaftlichen Ent-
wicklung hervor: „Durch den
Ankauf zusätzlicher Gewerbe-
flächen können wir künftig Ar-
beitsplätze schaffen und die Ge-
werbesteuerein-
nahmen steigern.
Auch im Woh-
nungsbau wurden
Fortschritte ge-
macht. Mit dem
Baugebiet Rüme-
land wurden neue
Bauplätze ge-
schaffen und be-
reits vollständig
verkauft; weitere
werden folgen.“
Zudem stellte Rainer Fornefeld
heraus: „Mit dem Leitfaden
Freiflächen-Photovoltaik (FFPV)
konnte ein wesentlicher Beitrag
zur geordneten Flächensteue-
rung geleistet und gleichzeitig
ein sinnvoller Impuls für die
kommunale Energiewende ge-
schaffen werden.“
Friedhelm Plöger, FDP-Frakti-
onsvorsitzender, hob die Stär-
kung der Jugendarbeit hervor:
„Neben der Errichtung der Ju-
gendhütte wurden zwei Jugend-
beteiligungsprojekte durchge-
führt und es ist unser erklärtes
Ziel, das auch künftig fortzuset-
zen. Die Stärkung der Kinder
und Jugend muss weiter im Fo-
cus stehen.“ Auch betonte er die
Bedeutung des flächendecken-
den Glasfaserausbaus, der eine
zentrale Zukunftsinvestition für
ländliche Räume darstellt.

Falk Niehage, SPD-Fraktionsvor-
sitzender, verwies auf die Be-
deutung der interkommunalen
Zusammenarbeit: „Besonders
im Bereich der Wasserversor-
gung mit der Stadt Barntrup so-
wie der intensivierten Koopera-
tion im IT-Bereich mit der Ge-
meinde Extertal konnten wichti-
ge Synergien genutzt werden.“
Zudem sei die erneute erfolgrei-
che Bewerbung Nordlippes als

LEADER-Region
ein Gewinn für die
ganze Region.
Volker Althoff,
Fraktionsvorsitzen-
der von Bündnis
90/Die Grünen,
unterstrich die
Fortschritte im Be-
reich Klimaschutz:
„Mit der Beauftra-
gung zur Umrüs-

tung der Straßenbeleuchtung
auf LED und der Erarbeitung ei-
ner kommunalen Wärmepla-
nung sind wir auf einem zu-
kunftsweisenden Weg.“ Ergän-
zend wies er auf das Projekt „so-
ziale Dorfentwicklung“ hin,
durch das ein zusätzlicher Fo-
kus auf die Belange von Senio-
rinnen und Senioren sowie die
Integration von Geflüchteten
gelegt werden konnte.

Zukunft für Dörentrup –
der Blick nach vorn

Gemeinsam weist der Gemein-
derat darauf hin, dass auch in
Zukunft wichtige Projekte zur
Weiterentwicklung der Gemein-
de geplant oder bereits kurz vor
der Umsetzung stehen. Dazu
zählen:
• Neubau eines Soccerfelds an
der Regenbogenschule in Bega

• Planung eines Jugendaktiv-
parks in der Pottkuhle
• Intensivere Beteiligung des Se-
niorenbeirats bei den Projekt-
planungen
• Neubau des Feuerwehrgeräte-
hauses in Humfeld
• Ausbau der offenen Ganztags-
schule
• Neue Gestaltung des Schul-
hofs in Dörentrup-West
• Sanierung des LHG-Geländes
• Umsetzung von diversen Maß-
nahmen zum Schutz vor Stark-
regen
In einem Punkt sind sich alle
vier Fraktionsvorsitzenden ei-
nig: Wenn weiterhin eine ge-
meinsame, sachorientierte Poli-
tik verfolgt wird, können auch
in Zukunft wegweisende Projek-
te in Dörentrup erfolgreich um-
gesetzt werden.
Dabei werde nicht verschwie-
gen, dass um manche Entschei-
dung hart gerungen wurde,
doch gerade durch gegenseiti-
gen Respekt und Kompromiss-
bereitschaft konnten am Ende
gute und tragfähige Lösungen
gefunden werden, so die einhel-
lige Meinung.
Auch mussten Entscheidungen
getroffen werden, die nicht nur
zum unmittelbaren Vorteil ein-
zelner Bürgerinnen und Bürger
waren, sondern vor allem dem
langfristigen Wohl der gesam-
ten Gemeinde dienten.
Diese politische Kultur, getra-
gen von Verantwortung, Nach-
haltigkeit und einem klaren Be-
kenntnis zur demokratischen
Zusammenarbeit, bildet nach
Ansicht der Kommunalpolitiker
die Grundlage für eine lebens-
werte Zukunft in der Gemeinde
Dörentrup und soll fortgesetzt
werden.

Lebendige Demokratie
für Dörentrups Zukunft

Gemeinderatsmitglieder ziehen an einem Strang

Barntrup (sar). Die Friedhofs-
kultur befindet sich im stetigen
Wandel. Für die Barntruper
CDU-Fraktion war das auch ein
Grund, das Thema
„Neue Bestattungsfor-
men“ in die Fachaus-
schüsse zu bringen.
Den Christdemokraten
geht es insbesondere
darum, Urnengräber
mit Gedenkplatte an
Bäumen und Stelen in
parkähnlichen Blühwiesen in
das Bestattungsangebot für die
kommunalen Friedhöfe der
Stadt Barntrup aufzunehmen.
Als Grundlage sollte hier das ge-
stalterische Konzept des Fried-
hofes in Dörentrup-Bega die-
nen.
Willi Düwel erwähnte, dass in
Sonneborn und Alverdissen
Bäume gepflanzt worden sind,
um diese Bestattungsform fort-
zusetzen.
Im Haupt- und Finanzaus-
schuss in dieser Woche wurde
der CDU-Antrag beraten. Dabei

begrüßten alle Fraktionen den
Antrag und sprachen sich dafür
aus, eine Arbeitsgruppe Fried-
hof aus dem Haupt- und Fi-

nanzausschuss mit al-
len Fraktionen und
der Verwaltung ein-
zurichten.
Der derzeitige Dienst-
leistungsvertrag über
die Pflegearbeiten auf
den kommunalen
Friedhöfen in Barnt-

rup endet zum 31. Dezember.
Die Verwaltung prüft aktuell die
Rahmenbedingungen für einen
künftigen Dienstleistungsver-
trag oder die Übernahme der
Pflegearbeiten in Eigenregie ab
Januar 2026.
Diese Ergebnisse sollen laut
Verwaltung erst einmal abge-
wartet werden, um dann mit
dem neuen Personal auch über
neue Bestattungsabteilungen,
Gestaltungsarten und neue Be-
darfe zu beraten. Die Mitglieder
des Haupt- und Finanzaus-
schusses schlossen sich diesem

Vorgehen an. Die Stadtverwal-
tung wird beauftragt, innerhalb
des 1. Halbjahres 2026 ein Kon-
zept für zukünftige Gestaltungs-
formen vorzulegen.

Friedhofskultur im Wandel
CDU-Antrag zu neuen Bestattungsformen

Baumurnengräber wie auf dem
Friedhof in Dörentrup-Bega soll-
ten auf Wunsch der CDU-Frakti-
on auch auf Barntruper Friedhö-
fen möglich sein. Foto: pr.

Dörentrup-Bega (red). Die Som-
merseller Straße (Kreisstraße
73, Abschnitt 12) in Dörentrup
wird zwischen der Bahnhofstra-
ße und der Kreuzstraße in
Barntrup ab dem kommenden
Dienstag, 10. Juni, voll gesperrt.
Grund dafür sind Sanierungsar-
beiten an den Straßendurchläs-
sen.
Die Kanalbauarbeiten dauern
voraussichtlich bis einschließ-
lich Mittwoch, 25. Juni. In die-
ser Zeit ist die Sommerseller
Straße für den Durchgangsver-
kehr voll gesperrt.
Während der Baumaßnahme
lassen sich Behinderungen des
Straßenverkehrs nicht vermei-
den. Ortskundige Verkehrsteil-
nehmer werden gebeten, den
Baustellenbereich zu umfahren.
Eine Umleitung über die Barnt-
ruper Straße und die Kreuzstra-
ße über Sommersell wird ausge-
schildert.
Der Kreis Lippe und sein Stra-
ßenerhaltungspartner bitten die
Verkehrsteilnehmer und Anlie-
ger um Verständnis.

K 73 voll
gesperrt
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Sie haben keine Zeitung erhalten?
Bitte wenden Sie sich an unsere

Hotline: 0174 / 6939802
Gern auch per WhatsApp oder als SMS.

Oder über unsere Website: www.nordlipper.de!

Für einen reibungslosen Ablauf ist es zwingend notwendig,
dass Sie uns Ihren Namen und Anschrift mitteilen.

Elektro SölterElektro Sölter
Inh. Olaf Bögeholz

32683 Barntrup-Sonneborn • Bergkamp 2

Elektrofachgeschäft und Küchenstudio

Unser langjähriger Mit-
arbeiter Thorsten Hähnel
feierte am 05.Juni 2025
sein 25-jähriges Betriebs-
zugehörigkeits-Jubiläum
in unserer Firma.
Mit seiner Erfahrung und
seinem tiefen Verständ-
nis für die Branche hat
Thorsten Hähnel einen
wichtigen Beitrag zum
Erfolg unserer Firma
beigetragen.

Durch seine hilfsbereite
und freundliche Art ist er
bei seinen Kollegen und
unserer Kundschaft sehr
beliebt.

„Ein Leben für das Elektrohandwerk“

Das
Elektro Sölter Team

Olaf und Tanja Bögeholz

Thorsten Hähnel

Anzeige

Wir gratulieren
Thorsten Hähnel herzlich
zum 25-jährigem Jubiläum
und danken ihm und freuen
uns auf eine gemeinsame

Zukunft.

Graebeweg 11 | 31737 Rinteln
Mo. – Fr. 10–18 Uhr | Neu: Sa. 10 – 13 Uhr

Zucchini: gelb und grün Stangenbohnen: grün und lila
Sorte: Cobra und blaue Hilde

Snackgurken, Schlangengurken,
Landgurken, Zitronengurken

Rhabarber: frisch und knackig

SommerfrischSommerfrisch
&& regional.regional.

UnserAngebotUnserAngebot für Sie:für Sie:

BasilikumtopfBasilikumtopf 12 cm12 cm

fürfür 1 Euro1 Euro ..
Solange der Vorrat reicht.Solange der Vorrat reicht.

Beste Gemüsequalität aus eigenemAnbau
– jedenMorgen frisch geerntet!
Ideal zum kochen, einmachen oder verschenken.

www.nordlipper.de
www.nordlipper.de

Extertal (red). Mitten im Grü-
nen, hoch über dem Extertal,
lädt LippeMusic für Donnerstag,
19. Juni, (Fronleichnam), zu ei-
nem besonderen musikalischen
Ereignis ein. Unter dem Titel
„Swing kulinarisch“ erwartet die
Besucherinnen und Besucher
ein sommerliches Konzert im
Innenhof der historischen Burg
Sternberg – kombiniert mit ku-
linarischem Genuss.
Das Ensemble LippeMusic prä-
sentiert ein unterhaltsames Pro-
gramm aus Swing, Rock, Pop
und bekannten Melodien – dar-
unter Klassiker wie „It’s Raining
Men“, „Somewhere Over the
Rainbow“, „PUR in Concert“
und „My Way“. Musikalisch be-
gleitet wird das Orchester vom
Pop-Chor „Vocal-B“ (ehemals
Vocalensemble Blomberg), der
mit seinen A-cappella-Beiträgen
für zusätzliche klangliche Viel-
falt sorgt.
Für das leibliche Wohl zeichnet

sich erneut Uwe Hagemeier mit
seinem Team der Meinberger
Schweiz verantwortlich. Die
Gäste dürfen sich auf ein liebe-
voll angerichtetes Büfett mit

Produkten aus der Region freu-
en – ein Erlebnis für Augen,
Ohren und Gaumen.
Das Konzert beginnt um 11
Uhr, Einlass ist ab 10.30 Uhr.

Der Eintrittspreis beträgt zehn
Euro und beinhaltet vier Ver-
zehrgutscheine im Gesamtwert
von zwölf Euro. Ermäßigungen
werden nicht angeboten – nicht
etwa aus Prinzip, sondern weil
LippeMusic ohne Gage spielt
und der Ticketpreis allein der
gastronomischen Abwicklung
dient.
Das Orchester nutzt den Anlass
auch, um auf offene Positionen
im Ensemble aufmerksam zu
machen. Gesucht werden der-
zeit Musikerinnen und Musiker
für Posaune, Saxofon, Schlag-
zeug, Bass und Gitarre. Wer
Lust hat, Teil der musikalischen
Gemeinschaft zu werden, ist
herzlich eingeladen, den Kon-
takt zu suchen.
Vorverkauf über E-Mail mög-
lich: info@lippemusic.de (die
Tickets werden reserviert und
an der Kasse ausgegeben). Wei-
tere Informationen gibt es unter
www.lippemusic.de.

Ein Konzert mit Aussicht
„Swing kulinarisch“: Serviert am 19. Juni auf der Burg Sternberg

Bereiten einen kulinarischen Mix zu: LippeMusic.  Foto: pr.

Extertal / Goldbeck (red). 2025
ist für den Sportverein Gold-
beck ein ganz besonderes Jahr:
Der SV feiert 100-jähriges Beste-
hen, und zwar mit zwei Wo-
chenenden voller Highlights.
Und alle sind eingeladen.
Das Jubiläum wird an den Wo-
chenenden 13. bis 15. Juni und
20. bis 22. Juni mit einer Viel-
zahl an Veranstaltungen gebüh-
rend gefeiert. Geplant sind un-
ter anderem:
• ein großes Jubiläumsfest für
alle Generationen

• ein Ehemaligentreffen mit
Rückblick auf 100 Jahre Vereins-
geschichte
• sportliche Wettbewerbe und
Aktionen
• ein bunter Familientag mit
Spiel, Spaß und Überraschun-
gen
Auf dem Sportplatz in Goldbeck
(Im Dicken, in Extertal) ist jeder
willkommen, mitzufeiern, mit-
zufiebern und Teil dieses beson-
deren Moments zu sein.
Am Freitag, 13. Juni, beginnt
zum Beispiel um 18 Uhr ein

Kneipenquiz für Teams von vier
bis sechs Personen (ab 16), eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Am Samstag, 14. Juni, star-
tet um 12 Uhr ein Hobbyturnier
auf dem Kleinfeld für Hobby-,
Firmen- und Altherrenmann-
schaften, inklusive Showmatch.
Am Sonntag, 15. Juni, beginnt
um 10 Uhr der große Familien-
tag mit vielen Aktivitäten wie
zum Beispiel Hüpfburg, Dart
und Kinderschminken.
Das zweite Festwochenende be-
ginnt am Freitag, 20. Juni, um

18 Uhr mit einem Lagerfeuer-
abend mit Live-Musik, einer
Cocktail-Bar und Burgern vom
Grill.
Am Samstag, 21. Juni, wird ab
13 Uhr das Spiel ohne Grenzen
gespielt und am Sonntag, 22. Ju-
ni, läutet um 11 Uhr ein Früh-
schoppen den Festakt ein. Um
14 Uhr spielen die Schling-
borner Musikanten auf.
Für das leibliche Wohl ist an al-
len Tagen mit einem abwechs-
lungsreichen Angebot an Spei-
sen und Getränken gesorgt.

Sechs Tage wird groß gefeiert
SV Goldbeck lädt anlässlich des 100-jährigen Bestehens ein

Extertal-Bösingfeld (red). Der
Heimat- und Verkehrsverein
Bösingfeld lädt für Donnerstag,
12. Juni, (Fronleichnam) zu ei-
ner wunderschönen Wander-
tour ein. Start ist am Wander-
parkplatz an der Kreuzung

Sternberg/Ölentrup, weiter geht
es in Richtung Dörentrup-
Schwelentrup und wieder zu-
rück. Die Strecke beträgt etwa
zehn Kilometer. Treffpunkt der
Teilnehmer ist um 13 Uhr an
der Wanderlinde in Bösingfeld.

Tour nach Schwelentrup
Wanderung an Fronleichnam
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Beratung unter 05262/99922

Extertal-Sternberg (red). 61 Mit-
glieder des Sternberger Heimat-
und Verkehrsvereins sowie Rei-
sefreunde starteten Mitte Mai
zu einer sechstägigen Fahrt
nach Göhren auf die Insel Rü-
gen. Viele waren dabei, die das
erste Mal mit dem Verein mit-
fuhren; am Ende der Reise durf-
te der Verein zwei neue Mitglie-
der begrüßen.
Die Reiseorganisatoren des Hei-
matvereins, Annelie und Uwe
Kunze, berichten von der Fahrt:
Den ersten Stopp machten wir
in Soltau im Hotel Landhaus
Eden, wo auf uns ein reichhalti-
ges und vielseitiges Frühstück
wartete. Nach eineinhalb Stun-
den Aufenthalt ging die Fahrt
weiter. Am Nachmittag erreich-
ten wir unser Ziel das „Akzent
Waldhotel“, wo wir die nächsten
Tage sehr gut untergebracht wa-

ren. Freundliche Bedienung,
sehr gutes Essen und die Viel-
seitigkeit im Hotel wie Sauna,
Schwimmen, Sport oder auch
Massagen machten den Aufent-
halt sehr kurzweilig. Dazu stand
ein toll angelegter Garten mit
Blick auf das Meer zur Verfü-
gung.
Am Sonntag besuchten wir den
Königsstuhl im Naturpark Jas-
mund. Bei einer halbstündigen.
Führung, aufgeteilt in zwei
Gruppen, erfuhren wir viel Inte-
ressantes, unter anderem auch
über den Sky-Walk, der im April
2023 eröffnet wurde und somit
den Urlaubern eine tolle Aus-
sicht bietet. Danach hatte die
Gruppe Zeit, sich die Erlebnis-
welt, im Kino die Entstehung
der Kreide sowie die Lebewesen
im Naturpark Jasmund anzuse-
hen. Für den Nachmittag war ei-

ne Schifffahrt gebucht, um die
Kreidefelsen von See aus zu se-
hen. Leider spielte das Wetter
nicht so mit, wie man sich das
eigentlich wünscht. Nach ein-
einhalb Stunden waren wir
froh, wieder sicheren Boden un-
ter den Füßen zu haben.
Tags darauf stand die Fahrt mit
dem „Rasenden Roland“ von
Göhren nach Binz auf dem Pro-
gramm. In Binz gab es Zeit zur
freien Verfügung, die jeder auf
unterschiedliche Weise nutzte.
Am Dienstag besuchten wir
Prora mit dem Sandskulpturen-
park und den Baumwipfelpfad
mit Adlerhorst, den ein Großteil
der Gruppe erklomm. Nach
dem Kaffeetrinken mit Kuchen
im Hotel gab es Freizeit.
Am nächsten Morgen nach dem
Frühstück fuhren wir nach
Stralsund. Für die Dauer der

Stadtführung waren zwei Daars-
bahnen gebucht worden, sodass
die Mitglieder und Reisefreunde
viel von Stralsund sahen und er-
fuhren. Die anschließende freie
Zeit nutzten einige, um ins
Ozeaneum zu gehen, wo es viel
Interessantes zu sehen und zu
hören gab.
Der Abreisetag machte es uns
leicht, denn es war kalt, stür-
misch und regnerisch. Am Rat-
zeburger See auf dem Bauern-
hof „Löding“ machten wir Halt
zu einem gemeinsamen Ab-
schlussessen. Vorher fand noch
eine Hofbesichtigung statt. Hier
gab es auch einen Hofladen mit
einem reichhaltigen Angebot.
Ein herzliches Dankeschön rich-
ten wir an unseren Busfahrer
Mario von Felix Reisen, der uns
wie immer sicher hin- und auch
wieder zurückbrachte.

Zum Start in die Saison
geht es auf die Insel Rügen
Sechstägige Fahrt des Sternberger Heimat- und Verkehrsvereins

Mitglieder des Sternberger Heimat- und Verkehrsvereins sowie Reisefreunde verbringen eine schöne Zeit auf Rügen. Foto: pr.

Extertal (red). Die Freunde des
ländlichen Raumes des Land-
wirtschaftlichen Vereins Extertal
laden zu zwei Veranstaltungen
ein. Am Sonntag, 15. Juni, findet
ein Hoffrühstück bei Familie
Mexner statt.
Beginn ist um 10 Uhr auf dem
Hof Mexner, Hackemackweg 31,
in Extertal. Geboten wird ein rus-
tikales Frühstück in fröhlicher
Runde mit Produkten aus der
Region. Möglich ist zudem die
Besichtigung des modernen Bio-
hofes mit Kuhhaltung, 160 Hekt-
ar landwirtschaftlicher Nutzung
und Direktvermarktung. Die
Kosten pro Person betragen fünf
Euro. Eine Anmeldung sollte bis
Dienstag, 10. Juni, bei Manuel

Büchter unter 0172/1814512 er-
folgen.
Eine Besichtigung der Sortenver-
suche der Landberatung
Schaumburg beginnt am Diens-
tag, 17. Juni, um 17.30 Uhr.
Treffpunkt ist an der Getreidehal-
le der Familie Tölle, Rickbruch 3,
in Extertal zur gemeinsamen
Weiterfahrt zum Betrieb Meyer,
Hauptstraße 38, in Bückeburg-
Scheie.
Neben der Besichtigung der Ver-
suchsflächen zu Getreide und
Rapsversuchen mit fachkundiger
Erklärung gibt es Infos über Be-
kämpfungsmethoden für Acker-
fuchsschwanz. Ein Abschluss
mit Grillen und Kaltgetränken ist
geplant.

Frühstück auf dem Biohof
Besuch bei der Landberatung

Extertal-Bösingfeld (red). Der
Heimat- und Verkehrsverein
Bösingfeld freut sich auf eine
besondere Veranstaltung auf der
Festwiese auf der Hohen Asch:
Am Sonntag, 15. Juni, findet
um 10 Uhr ein ökumenischer
Waldgottesdienst statt.
Der Gottesdienst wird organi-
siert und gestaltet von der evan-
gelisch-reformierten Kirchenge-
meinde Bösingfeld mit dem Po-

saunenchor, der katholischen
Kirche „Heilig Geist“ und der
freien evangelischen Gemeinde
Extertal. Im Anschluss ist ein
gemütlicher Ausklang mit Live-
Musik von der Band „Little Mys-
tery“ geplant, und auch für das
leibliche Wohl wird natürlich
gesorgt. Sollte es regnen, findet
der ökumenische Gottesdienst
in der ev.-ref. Kirche zu Bösing-
feld statt.

Gottesdienst im Wald
Hohe Asch ist Veranstaltungsort

Extertal-Silixen. Im Rahmen des
Extertaler Wanderprogramms
2025 lädt der Heimatverein Sili-
xen zur Sommerwanderung
ein, die am Sonntag, 29. Juni,
um 10 Uhr am Sportplatz „Alte

Hainung“ Silixen / Heidelbe-
cker Straße startet. Anschlie-
ßend wird dort gegrillt. Aus-
kunft erteilen W. K. Schirrma-
cher, 05751/957280 und M.
Stoller, 05751/42942.

Wanderung zum Sommerbeginn



Seit 40 Jahren besteht der
Kfz-Meisterbetrieb Wrobel
in Barntrup-Alverdissen im
Südhagen 3, im Jahr 1985
gegründet von Kfz-Meis-
ter Friedrich Wrobel.

it Fleiß und Kompe-
tenz erarbeitete sich

der Meisterbetrieb einen
Ruf über Alverdissens Gren-
zen hinaus. In die Fußstap-
fen von Friedrich Wrobel
trat sein Sohn Olaf im Jahr
2004. Und der war auf die
Übernah-
me in die-
sem Jahr
bestens
vorbereitet.
Zunächst
hatte er bei
VW eine
Kfz-Mecha-
nikerlehre
absolviert,
dann folgte konsequent bei
Bosch eine Ausbildung zum
Kfz-Elektriker. Die Bundes-
marine, wo er seine Kennt-
nisse als Lenkwaffenelektro-
niker einsetzen konnte, un-
terbrach seine berufliche
Laufbahn.
Doch danach ging es gleich
weiter zur Meisterschule,
und mit 25 Jahren hatte er
seinen Meistertitel in der

M

Tasche. Einige Jahre arbei-
tete er im elterlichen Be-
trieb, bevor es zur Über-
nahme kam, doch bleibt
ihm sein Vater Friedrich bis
heute als Unterstützung er-
halten.
Zusammen mit Mitarbeiter
Klaus Bonkowski deckt der
Meisterbetrieb ein breites
Spektrum von Aufgaben in
der Kfz-Branche ab. Vor al-
lem Reparaturarbeiten ste-

hen im Vordergrund, und
das für alle Fabrikate. Mit
modernstem Equipment
können beispielsweise Un-
fallinstandsetzungen, Mo-
torreparaturen sowie Diag-
nose an Elektrik und Elekt-
ronik durchgeführt werden.
Der Reifenservice und die
Wartung beziehungsweise
Reparatur von Klimaanla-
gen stehen ebenfalls zur
Verfügung.
Durch die immer häufigere

Umstellung der Autofahrer
auf Automatikfahrzeuge
wurde auch der Service da-
für immer wichtiger, und so
kann etwa eine Automatik-
getriebespülung ebenfalls
durchgeführt werden.
Natürlich bietet der Kfz-
Meisterbetrieb Wrobel
auch Neufahrzeuge, Jahres-
und Gebrauchtwagen zum
Verkauf sowie Finanzierun-
gen an. Fällige AU- und
HU-Abnahmen werden
zweimal wöchentlich ange-
boten.
Das Werkstattteam hält sich
stets auf dem aktuellen
Stand der Technik und
pflegt zu seinen Kunden
und Lieferanten einen sehr
persönlichen und zuge-
wandten Kontakt, denn ein
echtes Vertrauensverhältnis
ist durch nichts zu ersetzen.
Zur Erweiterung des Teams
wird zur dauerhaften Ein-
stellung ein Kfz-Mechani-
ker/-in beziehungsweise
Mechantroniker/-in ge-
sucht.
Wer seinen Job also mit
Herzblut macht und gern in
einem familiären Umfeld
selbstständig arbeiten
möchte, der kann seine Be-
werbung direkt an Olaf
Wrobel richten. RR

Kfz-Meisterbetrieb Wrobel
fährt mit Elan in die Zukunft

Alverdisser Firma besteht seit 40 Jahren

Sie feiern 40 Jahre Kfz-Meisterbetrieb
Wrobel (v.l.: Friedrich Wrobel, Olaf
Wrobel und Klaus Bonkowski. Bild
links: Der Zeitungsausschnitt von
1990 zeigt Friedrich Wrobel (links) mit
seinem Mitarbeiter Klaus Bonkowski.

Fotos: pr.

Schornsteinfegermeister
Staatlich geprüfter Energieberater

Thomas Schwekendiek
Bodensiek 3

32683 Barntrup-Alverdissen
Tel. 01 70 - 2 08 25 34

Wir gratulieren der Firma Wrobel zu 40 Jahren und wünschen weiterhin viel Erfolg

Wir bedanken uns für
40Jahre vertrauensvolle

Zusammenarbeit.

Tel.: 05262 9472 0
E-Mail: info@sundermann.info

www.sundermann.info

• Güllebehälter
• Biogasbehälter

• Gülletechnik
• Gärfuttersilo

• 75 kW Komplettanlagen
• Behälterabdeckungen

www.NAHRWOLD.de

Wir gratulieren zum
40-jährigen Bestehen

und wünschen
weiterhin viel Erfolg.

Weiterhin alles Gu
te

05262 9948665

wünscht:

Herzlichen Glückwunsch
zum 40-jährigen Bestehen.

Dein Knüppelclub

Auf weiterhin gute
Zusammenarbeit.

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für das
entgegengebrachte Vertrauen.

Südhagen 3 | 32683 Barntrup - Alverdissen
Telefon: (05262) 838 | E-Mail: olaf.wrobel.kfz@t-online.de

• Reparatur alle Fabrikate
• Unfallinstandsetzung
• Elektrik- und Elektronik
• Reifendienst
• Neufahrzeuge
• Jahreswagen und
Gebrauchtwagen

IHR PARTNER
FÜR MODERNE
FAHRZEUG-
INSTANDSETZUNG

Wir verwerten & entsorgen

SICHER & SAUBER
aus Industrie und Handwerk

Rufen Sie uns an!
Tel. 05253 44 18 oder 44 88

Wir gratulieren zum 40-jährigen Jubiläum!

Unfallgutachten - Fahrzeugbewertungen

HU & AU - Sonderabnahmen

Buchen Sie gerne online Ihren Termin für die nächste HU & AU

www.blum-lesemann.de
Ing.-Büro Blum & Lesemann GmbH & Co. KG - Liemer Weg 68 – 32657 Lemgo

LVM-Versicherungsagentur

Ingo Sperlich
Bismarckstr. 20
32657 Lemgo

Telefon 0526194770

https://agentur.lvm.de/sperlich

Wir kümmern uns

um Ihre

Versicherungs-

und Finanzfragen!

– Sonderthema – – Sonderthema –

40 JAHRE WROBEL
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RÄUMUNGSVERKAUF
GROSSER

WEGEN UMBAU & MODERNISIERUNG

%

%MARKEN
SO GÜNSTIG
wie noch nie & zu einem TOP-PREIS!

FILIALE HAMELN
Werkstr. 19
31789 Hameln
Tel.: 05151 6095 - 0
hameln@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 25.000 M² · DIREKT AN DER B1 Weitere Infos unter
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:
Die Filiale Hameln wurde
auf Google mit 4,6 bewertet
am 16.05.2025 | 1501 Rezensionen

IHR SPARVORTEIL
AUF EINEN BLICK:

Nur solange der Vorrat reicht!

%
auf Möbel & Fachsortimente

Bis zu

WEGEN
RÄUMUNGSVERKAUF

1)
Bis zu

ZUSÄTZLICH

20%
auf bereits reduzierte Artikel

2)

1) Gültig bis 09.06.2025. Auf bereits reduzierte Ausstellungsstücke und Letzte-Chance Artikel, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet sind. Bereits im Verkaufspreis berücksichtigt. Gilt für mehr Waren als
hier abgebildet. Nur solange der Vorrat reicht! 2) Coupon – plus 20%. Bitte ausschneiden und mitbringen! 0996 1119 01 I *Listenpreis I Ohne Deko.

TISCHGRUPPE 'NATURZEIT', ca. 240x76x110 cm. Tisch inkl. 6 Stühle. 0328 0012 17 I Abholpreis

Alles
MUSS
RAUS!

UNSER MEGA-PREIS

3999.-

10539.-*
ALTER PREIS

REDUZIERTER PREIS

4999.- 20%
GESPART!

BIS ZU

70%
GESPART!



An vier Tagen wird das Fa-
milienzentrum Abakus am
Pferdekamp in Wendling-
hausen sein 50-jähriges Be-
stehen mit einem bunten
Jubiläumsprogramm feiern.
Dazu lädt das Einrichtungs-
team von Dienstag bis
Samstag, 10. bis 14. Juni, al-
le Kinder, Familien, Ehemali-
gen und Freunde ein.

igentlich ist es aber
der Kindergarten

Abakus, dem das
Jubiläum gebührt,
denn dieser wur-
de vor 50 Jahren
gegründet, wäh-
rend die Erweite-
rung zum Familien-
zentrum in Trägerschaft
der Gemeinde Dörentrup
erst im Jahr 2008 stattfand.
Damit richtete sich der Fo-
kus in der Arbeit auch auf
die Beratung und Unterstüt-
zung von Familien, auf Fa-
milienbildung und Erzie-
hungspartnerschaft sowie
Kindertagespflege und die
Vereinbarkeit von Familie
und Beruf. Auch 20 Jahre
kreatives Kunstprojekt, das
Herz und Fantasie der Kin-
der bereichert, können ge-
feiert werden.
Wie breit das Abakus-Spek-
trum ist, zeigt die 2011 er-
folgte und stetig erneuerte
Zertifizierung als „Haus der
kleinen Forscher“, zudem
gehört Abakus seit Sommer
2012 dem SINUS-Arbeits-
kreis an, in dem es als einzi-
ge Kindertagesstätte ge-
meinsam mit den Grund-
schulen in Lippe experimen-
tiert.
In der Einrichtung können
Kinder im Alter von 0,4 Jah-
ren bis zum Beginn der
Schulpflicht ganztägig päd-
agogisch betreut werden.
Da gibt es zwei Gruppen für
Kinder unter drei Jahren
und vier Gruppen für Kinder
über drei Jahren. Betreut

E

wer-
den die 110
Kinder, davon
24, die unter
drei Jahre alt
sind, in den sechs
Gruppen von gegenwärtig
24 pädagogischen Mitarbei-
terinnen, einem Berufsprak-
tikanten, zwei Hauswirt-
schaftskräften und einem
Hausmeister.
Neben der festen Struktur
des Gruppenalltags treffen
sich die Kinder im Alltag
zum gemeinsamen Singen,
kreativer Gestaltung, Spie-
len, Bauen, Konstruieren,
Lachen, Erzählen und Ent-
spannen. Beliebt ist auch
das Spielen auf dem großen
naturnahen Außengelände.
Durch die ländliche Lage
der Einrichtung erleben die
Kinder Natur auf vielfältige
Weise und schätzen dabei
besonders den fußläufig er-
reichbaren Wald.
Ein spezielles Augenmerk
legt die Einrichtung auf In-
tegration und Inklusion. Das
bedeutet positive, stärkeno-
rientierte und engagierte
Zusammenarbeit von Kind,
Eltern, Träger, Team und In-
tegrationsfachkraft. Ein

wertschät-
zender Um-
gang und
eine au-
thentische

Haltung
sind dabei

wichtig, um
zielorientiert zu be-

obachten und zu dokumen-
tieren, Lernprozesse in
Gang zu setzen und in klei-
nerem Rahmen zu fördern.
So ist Integration ein konti-
nuierlicher Prozess konstruk-
tiver Auseinandersetzung
und Kommunikation.
Die gesellschaftlich äußerst
relevante Position des Aba-
kus mündet nun nach 50
Jahren in die große Jubilä-
umsfeier, die am Dienstag,
10. Juni, Kunst im Zelt an
der Remise mit Werken der
Künstlerin Mies van Hout
zum Thema hat. Diese ver-

anstaltet einen Workshop,
zusätzlich gibt es ab 9 Uhr
eine „kunterbunte Farb-
werkstatt“ in der Turnhalle
des Abakus für die kleinen
Künstler. Der Mittwoch, 11.
Juni, bietet einen bunten
Nachmittag für Seniorinnen
und Senioren mit Kaffee
und Kuchen und ab 16 Uhr
einen „Tag der offenen
Tür“. Am Freitag, 13. Juni,
erreicht das Programm mit
dem offiziellen Kommers im
Festzelt an der Remise sei-
nen ersten Höhepunkt, ge-
folgt von der Zirkusvorstel-
lung der Kindergartenkinder
mit dem Zirkus um 16.30
Uhr. Der krönende Ab-
schluss ist schließlich die Zir-
kusvorstellung am Samstag,
14. Juni, bei der die Kinder
ab 11 Uhr ihr Können in
zwei Aufführungen präsen-
tieren. RR

Viel Programm zum Jubiläum
Abakus-Team lädt anlässlich des 50. Geburtstages ein

Der Kindergar-
ten Abakus in
Dörentrup-
Wendlinghau-
sen aus der
Vogelperspek-
tive. Kleines
Bild: Abakus-
Leiterin Bärbel
Happ.
Fotos: pr.
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GmbH & Co. KG

32694 Dörentrup
Mittelstraße 33

Telefon (0 52 65) 94 94-0

Wir gratulieren
zum 50-jährigen
Jubiläum.

Wenn´s kracht...
Stefan Hornig + Familie

gratulieren Bärbel Happ und
Ihrem Team zum Jubiläum !

Karosseriebaumeister

Stefan Hornig
Ihr Ansprechpartner für Fahrzeug-
Schäden und Bewertungen in Dörentrup
und über die Grenzen hinaus!

Königstraße 28 32694 Dörentrup
Telefon 052659477331
Mobil 015161471888
info@hornig-sachverstaendiger.de
www. hornig-sachverstaendiger.de

Herzlichen Glückwunsch zu 50 Jahre Kita Abakus.

Gilsoul OHG

Mo. – Sa. 7.00 – 22.00 Uhr

Absolute Qualität und Frische, freundlicher
Service, Riesensortiment und Riesenauswahl

Lemgoer Straße 1 · 32694 Dörentrup · Tel. 05265 / 99 006

Dipl.-Ing. (FH) Architektin Andrea Nolting
- Auditorin für nachhaltiges Bauen -

Zertifizierung der Gebäude nach BNK/BNG QNG

Herzlichen Glückwunsch zu 50 Jahre Kita Abakus

www.nolting-architektur.de
Kuhstraße 3 • Blomberg
Ziegenhirtenweg 8 • Dörentrup-Humfeld
Tel.: 05235 23 15

ServiceCenter Dörentrup
Poststr. 5 | 32694 Dörentrup
Tel. 05265 9480-0 | Fax 05265 9480-90
sc.doerentrup@lippische.de
lippische.de

50 Jahre Jubiläum
Wir gratulieren dem Familienzentrum
Abakus in Dörentrup-Wendlinghausen

Kalletal-Talle (rr). Der 1. Taller
Kultursommer startete am Sams-
tagabend im neu angelegten Am-
phitheater im Berggarten des
kleinen Bergdorfs Talle und hatte
mit dem Trio „Mister Blues“ –
Eck sin Lipper! gleich einen ers-
ten Kracher im Programm. Da-
für hatte der Heimat- und Zieg-
lerverein Talle gesorgt, dessen
Vorsitzender Rainer Dubbert da-
rauf hinwies, dass dieses Freiluft-
theater mithilfe von Fördergel-
dern des Landes NRW sowie viel
Eigeninitiative und Helfern aus
dem Dorf entstanden sei.
Nun habe der Verein bis Septem-
ber fünf Veranstaltungen auf der
Agenda, von denen die erste mit
„Mister Blues“ gleich jenen Lo-
kalkolorit bediente, der Lippe so
besonders macht. Und die drei
gestandenen Herren in schwar-
zen Anzügen und mit sparsa-

mem Equipment begeisterten
das Publikum vom ersten Au-
genblick an. Torsten Buncher
(Bluesharp, Gesang), Bert Hall-
wachs (Gitarre, Gesang) – Zwil-
lingsbrüder „aber ein halbes Jahr
auseinander“ und Chris Beu-
thner (Bass), den Blues im Blut,
sodass das erste Stück, „Mister
Blues“, gleich richtig abging. Lip-
pische Saufsituationen auf Platt
gesungen, und für einen unbe-
darften Zuhörer mit einer hoch-
deutschen ersten Strophe.
Zwischen den Songs dröge, aber
ungemein humorvoll eingestreu-
te Dönekens, die sich auf das re-
gionale dörfliche Umfeld bezo-
gen und öfters den Brakenberg
bei Bösingfeld zum Thema
machten. „Wir wollen euch mal
von eurer Heimat erzählen“, sag-
te Bert Hallwachs, und sie cha-
rakterisierten mit „Blooser in

Retzen“ das Dorf zwischen Lem-
go und Bad Salzuflen. „Nach
Stunden kommt Stimmung auf,
das ging ja ruckzuck.“ Das Stück
„Dass ich Lipper bin“ ist „unsere
Hymne auf Lippe,“ erklärte Tors-
ten Buncher, und so schließt jede
Strophe auch mit „Kea, was bin
ich froh, dass ich Lipper bin.“
Nicht nur die Dörfer kriegen ihr
Fett weg, auch gegen Frauen tei-
len sie gnadenlos aus, die entwe-
der zu umfangreich sind „wie ein
geknoteter Treckerreifen“, nach
Gülle riechen oder schwarze
Stippen an den Beinen haben.
Geht eine Beziehung „in die
Dutten“, hilft Mama.
Am Brakenberg eine Frau ken-
nenzulernen, ist keine Lösung,
„die sind alle verwandt“, also
wird in der „Landlust“ inseriert.
Man sucht „eine zum Wullacken,
Schuhgröße 42+, und ‘ne eigene

Kittelschürze muss sie haben.“
Was hatte Mutti gesagt? „Komm
nicht mit so’n Luder von der
Stadt.“
Das Publikum amüsierte sich
köstlich über die gehäuften Fri-
volitäten, aber auch die Musik
war vom Allerfeinsten. „Weight

Watchers‘ Leid“ kam als damp-
fender Stomping Blues daher,
der „Hottentottenverein“ schön
verjazzt, und zu „Nadine“ spielte
Bert Hallwachs gekonnt Slide-
Guitar. „Wir haben 48 Frauenna-
men in Liedern verarbeitet“, klär-
te er die Besucher auf, kein

Wunder, haben sie doch inzwi-
schen über 100 Titel geschrie-
ben. Und mit ihrer lippischen
verschmitzten Direktheit, astrei-
ner Musik und knallharter Ironie
bereiteten sie Talle einen hervor-
ragenden Auftakt des Kultursom-
mers.

Lippischer Blues bringt Talle in Wallung
Auftakt für den 1. Taller Kultursommer / Das Trio „Mister Blues“ begeistert Publikum im Amphitheater

Torsten Bun-
cher (Blues-
harp, Gesang),
Bert Hall-
wachs (Gitar-
re, Gesang)
und Chris Beu-
thner (Bass)
bereiten dem
Publikum ei-
nen gnadenlos
lippischen
Bluesabend.

Foto: RR

– Sonderthema – S ddderthema –

50 JAHRE KITA ABAKUS
– Sondd
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KLIMAWARTUNG
R134A + R1234yf Anlagen ab € 29,99

(nicht kombinierbar mit anderen Rabatt- und Gutscheinaktionen)

ohne Leeranlagen, zzgl. Kältemittel und Zusatzarbeiten

Reherweg 27
31855 Aerzen

Tel. 05154 / 535
info@autohaus-pradler.de
www.autohaus-pradler.de

Autohaus
Pradler
GmbH&Co. KG

Reparaturen aller Fabrikate

Unser Service-Angebot für Juni:

Kalletal (red). Die Themen Be-
völkerungsschutz, Starkregen-
vorsorge oder auch Hochwas-
serschutz bewegen die Men-
schen vor Ort. „Ihre Nachfragen
zur strategischen Ausrichtung
der Gemeinde erreichen immer
wieder die Verwaltung, aber
auch die Ratsmitglieder und
sachkundige Bürger in den Dör-
fern des Kalletals“, berichtet
Bürgermeister Mario Hecker.
Andrea Batzer (Fachbereichslei-
tung Ordnung und Soziales)
und Ewa Hermann (Fachbe-
reichsleitung Planen und Bau-
en) haben den Stand der Aktivi-
täten und Projekte zusammen-
gestellt und aktualisiert.
Starkregengefahrenkarte: Ge-
meinsam mit Dr. Stefan Ostrau
vom Kreis Lippe wurde am Bei-
spiel der Gemeinde Kalletal mo-
dellhaft eine Starkregengefah-
renkarte mit Fließwegen und
Erodierbarkeit der Böden er-
stellt und anschließend auf das
gesamte Kreisgebiet ausgewei-
tet.
Digitales Wirtschafts-
wegekonzept: In Koope-
ration mit der TH OWL
und unter maßgeblicher
Beteiligung der Land-
wirtschaft wurde ein di-
gitales Wirtschaftswege-
konzept erstellt, das die
Zuständigen nicht nur in
die Lage der Förderung
zur Sanierung von Wirt-
schaftswegen versetzt,
sondern auch durch das
Verschneiden der Fließwe-
ge aus der Starkregenge-
fahrenkarte mit den als
nicht mehr benötigten
identifizierten Flurstücken
einzelner Wirtschaftswege,
die Potenziale für Hecken,
Rückhalt usw. aufzeigt.
Nachhaltige Entwicklung der
Kulturlandschaft OWL (nekO)
mit dem Hecken- und Saum-
programm: Die meist längli-
chen Flurstücke der nicht mehr
benötigten Wirtschaftswege im
Bereich Lüdenhausen bieten ein
erhebliches Potenzial für das
Anlegen von Hecken und was-
serleitenden Säumen und ma-
chen den Modellcharakter die-
ses vom Bund geförderten Pro-
jekts aus.
Hecken sollen gezielt an Stellen
gepflanzt werden, die in den
Starkregengefahrenkarten als
Problemstellen identifiziert
wurden. Hecken sowie die da-
zugehörigen Krautsäume für
die Bodenbefestigung verhin-
dern, dass wertvoller Ackerbo-
den bei starken Regenfällen
weggeschwemmt wird. Sie die-
nen als Windfang und Erosions-
schutz. Ihr Schnittgut kann für
die kommunale Wärmeplanung
genutzt werden. Hecken för-
dern die Biodiversität und rena-
turieren die fragmentierte Land-
schaft. Außerdem dienen sie
Tieren als Schutzkorridore, um
die Strecken zwischen zwei Bio-
topen zu durchqueren. Gleich-
zeitig können sie als Nahrungs-
quelle, Nistplatz und Überwin-
terungsquartier dienen.
Kalldorf wird Schwammdorf:
Starke Unwetter haben in den
Jahren 2014 und 2019 unter an-
derem in Kalldorf zu erhebli-
chen Überflutungen geführt.
Ausgehend von den überwie-
gend südlich des Siedlungsbe-
reiches angrenzenden, meist
landwirtschaftlich genutzten
Hanglagen, verursachten die
Wassermassen regelrechte
Schlammfluten. Keller liefen
voll, Schlamm sammelte sich in
Vorgärten, Mulden und auf

Straßen.
Die örtliche Feuerwehr war im
Dauereinsatz. Um diese Her-
ausforderungen, vor denen man
nun vermehrt steht, zu bewälti-
gen, bedarf es vielfältiger Lö-
sungsansätze, die in dem Kon-
zept „Schwammdorf Kalldorf“
erarbeitet wurden. Das Ergebnis
steht zum Download auf
www.kalletal.de bereit.
„Schwammdorf“ ist ein Konzept
der Stadtplanung, möglichst viel
anfallendes Regen- bzw. Ober-
flächenwasser vor Ort aufzu-
nehmen, zu speichern und ge-
drosselt abfließen zu lassen, an-
statt es lediglich zu kanalisieren
und schnell abzuleiten. Da-
durch sollen Überflutungen bei
Starkregen-Ereignissen vermie-
den oder verringert, das Klein-
klima verbessert und die Ge-
sundheit von Stadtbäumen so-
wie die Resilienz von gesamten
Dorfökosystemen gefördert wer-
den, was im Zuge der Klima-
und Biodiversitätskrise beson-
ders wichtig ist.
Darüber hinaus sollen damit die
Erosionsschäden an Ackerflä-
chen vermindert werden und
ein verbesserter Wasserhaushalt
etabliert werden. Die Gemeinde
Kalletal wird diese Beispiellö-
sungen nicht nur in Kalldorf,
sondern in der gesamten Ge-
meinde anwenden, um das Risi-
ko von Überschwemmungen zu
verringern. Eine entsprechende
Haushaltsstelle ist durch den
Rat gebildet worden.
Schlammsperren: Am Elfen-
borner Weg in Stemmen ist die
Verwaltung mit Eigentümerin
und Pächter im Gespräch und
in den Vorbereitungen zur Er-
richtung einer Schlammsperre
aus Eichenpfählen und einem
davor angebrachten Vlies. Ein
Ingenieurbüro hatte gute Erfah-

rungen damit
im Nachbarkreis gemacht, so-
dass vorgeschlagen wurde, das
auch am Elfenborner Weg zu
tun, da hier bereits des Öfteren
Schlamm abgetragen wurde.
Hochwasserschutz Langenholz-
hausen: In Langenholzhausen
laufen nach der Prüfung des na-
türlichen Rückhaltevolumens
im vorhandenen Gelände, im
Hinblick auf die Osterkalle
Hochwasserschutzplanungen,
um einen ersten Entwurf anzu-
fertigen, der dann mit den Bür-
gern diskutiert werden soll. Die
hieraus gewonnenen Erkennt-
nisse werden berücksichtigt,
um anschließend in die Plan-
feststellung einzusteigen.
Smart-City-Hochwasserfrüh-
warnsystem: Der erste Schritt
ist mit dem Pegel-Info-System
umgesetzt worden. Dazu sind
Sensoren in Lemgo und Kalletal
installiert worden, eine umfas-
sende Dateninfrastruktur wurde
erstellt und ein Dashboard ent-
wickelt, um wichtige Informati-
onen zu visualisieren. Im zwei-
ten Schritt werden Ursachen
und Wirkungen von Hochwas-
serereignissen betrachtet und
die gewonnenen Daten genutzt,
um das Sensornetz zu optimie-
ren und wichtige Zusammen-
hänge zu erkennen.
Der dritte Schritt ist in Planung
und sieht die Arbeit an einem
Prognosemodul und einem In-
fosystem vor, um frühzeitige In-
formationen und eine bessere
Vorbereitung auf Extremwetter-
ereignisse zu ermöglichen.
Ziele und Mehrwerte:
• zielgruppenspezifische Infor-
mationen vor und während
Hochwasserereignissen
• datenbasierte Entscheidungen
treffen
• lokale Daten reichern beste-
hende Daten an

• Ableiten von weiteren stadtpla-
nerischen Maßnahmen
• Prognosetool steigert Sicher-
heit.
Ein Projekt hat im vergangenen
Jahr den „Digital Award“ ge-
wonnen und Platz 1 deutsch-
landweit belegt. Dieses Projekt
bezieht sich auf das Einzugsge-
biet der Osterkalle von Lüden-
hausen über Herbrechtsdorf,
Asendorf, Heidelbeck, Teven-
hausen bis nach Langenholz-
hausen.
Kühlzonen und -räume: Am
Schulzentrum in Hohenhausen
gibt es den Klimapark. Der Hof
des Schulzentrums wurde kom-
plett umgestaltet. Dafür wurde
eine Fläche von 2 000 Quadrat-
meter entsiegelt. Ein naturnah
bepflanzter, mäandrierender
Gewässerlauf wurde angelegt,
mit Kies und einem Rigolensys-
tem. So entstand eine Retenti-
onsfläche, die zudem mit Holz-
stegen, Natursteinen und Sitz-
blöcken attraktiv gestaltet ist. In-
sektenfreundliche Pflanzenar-
ten bieten verschiedensten Kä-
fern, Bienen und Wespen ab-
wechslungsreichen Lebens-
raum. Für Menschen verbessert
der neue Klimapark das lokale
Mikroklima durch Abkühlung
bei Sommerhitze und durch we-
niger Überschwemmungen bei
Starkregen.
Im Rahmen der aktuell laufen-
den energetischen Sanierung
der Grundschule Langenholz-
hausen wird ein gekühlter
Raum eingerichtet, um gerade
der älteren Bevölkerung einen
Rückzugsraum an heißen Tagen
anbieten zu können. Insgesamt
wird es zukünftig vier bis fünf
derartiger Räume in Kalletal ge-
ben.
Sirenen: Die Lieferung und
Montage der sechs neuen Sire-
nenanlagen für Kalletal wurde
an die Firma Sonnenburg verge-
ben. Aufgrund der angespann-
ten Marktlage bei den Sirenen-
herstellern wurde der ursprüng-
liche Umsetzungszeitpunkt der
Landesförderung laut Mittei-
lung der Bezirksregierung um

ein Jahr auf den 30. Juni 2026
verlängert. Die Firma Sonnen-
burg hatte ursprünglich die Lie-
ferung und Montage für Som-
mer 2024 geplant. Diesen Ter-
min konnte die Firma nicht ein-
halten und hat bisher keinen
verbindlichen Termin benannt.
Zahlreiche neue Sirenen wur-
den in den vergangenen zehn
Jahren bereits sukzessive er-

setzt.
Krisenmanagement-Check: Im
Januar 2024 wurde mit der
Kommunalagentur die Erstel-
lung eines Konzeptes für Hoch-
wasser- und Starkregenereignis-
se besprochen. Aufgrund des
hohen Arbeitsaufkommens bei
der Kommunalagentur war ein
solches zeitnah nicht möglich.
Stattdessen wurde ein Krisen-
check in Zusammenarbeit mit
der Kommunalagentur verein-
bart und beauftragt (Januar
2025).
Mit dem Krisenmanagement-
Check soll geklärt werden, ob
die derzeitigen Vorbereitungen
des Krisenmanagements der
Gemeinde Kalletal und die da-
mit verbundene Aufbau- und
Ablauforganisation den aktuel-
len und zukünftigen Anforde-
rungen angemessen sind. Iden-
tifizierte Optimierungsmöglich-
keiten werden in enger Abstim-
mung mit den zuständigen Mit-
arbeitenden in die Krisenma-
nagementstrukturen überführt.
Zudem kooperiert Kalletal sehr
eng mit der Gemeinde Schlan-
gen, beispielsweise bei der Aus-
und Fortbildung der SAE-Stäbe,
und nimmt auf Initiative von
Friedel Heuwinkel von der
FHM Bielefeld an einem Pro-
jekt im Erasmus-Programm teil,
um in einem zweiten Schritt
das Beratungsangebot der Bür-
ger weiter zu steigern.
Leuchttürme: Für die Ausstat-
tung der Leuchttürme mit
Stromaggregaten erfolgt zurzeit
die technische Prüfung für die
benötigte Leistungsfähigkeit
durch ein Fachbüro. Verortet
sollen diese in den Feuerwehr-
gerätehäusern Stemmen, Lü-
denhausen und Hohenhausen
sein, da in diesen Dörfern auch
Senioreneinrichtungen angesie-
delt sind.

Folgen von Unwettern entgegenwirken
Gemeinde Kalletal verfolgt diverse Strategien zu den Themen Bevölkerungsschutz und Hochwasserschutz

Bild oben: Der Hochwasserschutz ist in der Gemeinde Kalletal ein
wichtiges Thema. Symbolfoto: Pexels
Bild links: Die Folgen der heftigen Unwetter im Jahr 2014 haben vor al-
lem die Orte Bentorf und Kalledorf getroffen. Foto: NLA-Archiv/rto

Die Gemeinde Kalletal hat
Flyer zur Bau- und Verhal-
tensvorsorge in Bezug auf
Starkregen und Hochwasser
erstellen lassen.
In Mitteleuropa gibt es die
meisten Gewitter in den war-
men Monaten von April bis
September, am häufigsten
sind sie von Mai bis August.
In den vergangenen Jahren
haben Starkregenereignisse
deutlich zu genommen. Als
Starkregen
werden Ext-
remnieder-
schlagsereig-
nisse be-
zeichnet, bei
denen im Ver-
hältnis zur
Dauer des Er-
eignisses gro-
ße Regenmen-
gen fallen. Als
Folge kann es
zu Sturzfluten
kommen. Das
Gefährdungspo-
tenzial besteht
an jedem Ort
und wird häufig
unterschätzt. Um besser auf
zukünftige Wetterereignisse
vorbereitet zu sein, hat die
Kalletaler Verwaltung zwei
Informationsflyer zum
Download erstellt.
Unterstützt wurde die Ge-
meinde dabei von der Kom-
munal Agentur NRW aus
Düsseldorf, die auch für den
aktuellen Brandschutzbe-
darfsplan der Gemeinde ver-
antwortlich zeichnet und im

Krisenmanage-
ment unter-
stützt.
Im Übrigen hat
die Gemeinde-
verwaltung

sämtliche Immobilieneigen-
tümer in Kalletal, die im Ge-
fahrengebiet laut Starkregen-
gefahrenkarte des Kreises
Lippe liegen, mit dem Hin-
weis auf die Flyer angeschrie-
ben.
Die Informationsflyer liegen
außerdem in ausreichender
Anzahl im Rathaus vor und
können durch Ratsmitglieder
und sachkundige Bürger bei
Interesse in den Dörfern ver-
teilt werden. red

Flyer mit vielen
Informationen
Gute Vorbereitung ist sinnvoll



Rinteln sagtRinteln sagt
„Hallo“ zum„Hallo“ zum
Sommer!Sommer!

21.06. lrish-Folk Festival

28.06.-29.06. Megamarsch

05.07.-06.07. 9. Rintelner Hafenfest
am „Alten Hafen“

12.07. Aktion Eistaler

18.07.-20.07. Street Food Festival

18.07.-19.07. Sommer Häppchen-
Schnäppchen Markt in
den Rintelner Geschäften

20.07. Flohmarkt am Kollegienplatz

25.07.-27.07. Doktorsee in Flammen

26.07. Weserschwimmen

Stadt Rinteln | Klosterstr. 19 | 31737 Rinteln | Telefon: 05751 403-
veranstaltung@rinteln.de | www.rinteln.de

stadt rinteln-stadtverwaltung | stadt_rinteln

15. Juni 2025
10 – 18 Uhr

Bauernm
arkt.

..
Bauernm

arkt.
..

... zum

FelgenfestFelgenfestim
WesertalWesertal

• Gutes aus der Region
• Mobiler Streichelzoo
• Kunsthandwerk & Selbstgemachtes
• Naturschutz
• Verkaufsoffener Sonntag 13 – 18 Uhr

-177

Pro Rinteln e. V. | Marktplatz 7 | 31737 Rinteln | Tel. 05751 403986
stadtmarketing@rinteln.de | www.pro-rinteln.de

Samstag 21. Juni 10-16 Uhr
Sport

Ernährung Gesundheit

Reha

Medizin

Vorsorge

PflegeVereine

Therapie

Fitness

Pro Rinteln e. V. • Marktplatz 7 • 31737 Rinteln • stadtmarketing@rinteln.de • www.pro-rinteln.de

UNIKUM

geschenke

& ideen

Schuhpark Rinteln
Weserstraße 30, 31737 Rinteln
Telefon: 05751-701 92 62
Mo.-Fr. von 10.00-18.30 Uhr
Sa. von 9.00-16.00 Uhr
www.schuhpark.de

Klosterstraße 3 ∙ 31737 Rinteln
Tel. 05751 5160

akustik-weyrauch@teleos-web.de

0173 644 2950

R

Rinteln

Weserstraße 21 ∙ 31737 Rinteln
Tel. 05751 2736

Marktplatz 9
31737 Rinteln

www.bodega-rinteln.de

Rinteln | Stadthagen | Online

31737 RINTELN
Seetorstraße 4
05751 / 89 09 80

Weserstraße 12
31737 Rinteln

Tel. 05751 957570
Pro Rinteln e.V. Verein für Stadtmarketing

Tel. 05751/403988

Mit der Fahrraddraisine von Rinteln durchs Extertal

Weserstraße 15 ∙ 31737 Rinteln
info@trendori.de
http://trendori.de
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Familienanzeigen

Statt Karten

Extertal-Bösingfeld, im Juni 2025

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.

Allen, die uns durch Wort, Schrift und Blumen ihre
Verbundenheit gezeigt haben, gilt unser aufrichtiger Dank.

Im Namen aller Angehörigen:
Manfred Hoffmann

Else
Hoffmann
† 8. Mai 2025

Erinnerungen, die das Herz berühren,
gehen niemals verloren.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich mit
uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme in
liebevoller Weise bekundeten und gemeinsam
mit uns Abschied nahmen.

Extertal-Almena, im Juni 2025

Im Namen der Familie

† 7.4.2025

Das was einen Menschen unsterblich macht,

sind seine Taten und die liebevollen Geschichten,

die es von ihm gibt.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in s�ller

Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme

auf vielfäl�ge und liebevolle Weise zum Ausdruck

brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Besonderer Dank gilt der Praxis am Brunnen, Frau

Anka Georgieva und dem Diakonieverband Extertal.

Extertal­Kükenbruch, im Juni 2025

Im Namen aller Angehörigen:

Sylvia Fahrenkamp

Anni
Fahrenkamp

† 2. Mai 2025

Kalletal-Langenholzhausen
(red). Rund 30 interessierte Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
folgten der Einladung des Hei-
mat- und Kulturvereins Heidel-
beck e.V. zur thematischen
Frühlingswanderung. Unter
dem Titel „Wald im Klimawan-
del“ führte Revierförster Frank
Homuth fachkundig durch das
Waldgebiet am Kirchberg bei
Langenholzhausen.
Im Mittelpunkt der Wanderung
standen die Versuchsflächen
des Landesverbandes Lippe, die
dort im Jahr 2018 im Rahmen
eines Forschungsprojektes an-
gelegt wurden. Ziel der Anlage
war es, herauszufinden, welche
Baumarten auch unter den sich
verändernden klimatischen Be-
dingungen in der Region beste-
hen können. Förster Homuth
erläuterte eindrucksvoll die bis-
herigen Erkenntnisse und Ent-
wicklungen.
Besonders vielversprechend
zeigten sich dabei Arten wie
Küstentanne, lindenblättrige
Birke, Küstenmammutbaum,
Gebirgsmammutbaum, Hem-

locktanne, Baumhasel und die
Esskastanie. Diese Neupflan-
zungen zeichnen sich durch ei-
ne hohe Widerstandskraft ge-
genüber Schädlingen und Tro-
ckenperioden aus – beides Her-
ausforderungen, die durch den
Klimawandel deutlich zuneh-
men. Im Gegensatz dazu berei-
ten klassische heimische Baum-
arten wie die Eiche zunehmend
Sorgen. Pilzbefall und Schädlin-

ge setzen der Eiche erheblich
zu, so Homuth, der die Wander-
gruppe mit großer Sachkennt-
nis und anschaulichen Beispie-
len durch das Revier führte.
Am Ende der informativen
Wanderung wartete auf die Teil-
nehmer eine wohlverdiente
Stärkung. Die drei Wanderwarte
des Vereins – Marion Korf, Diet-
mar Schleef und Stefan Beck-
meier – hatten wie gewohnt al-

les bestens organisiert und sorg-
ten für einen rundum gelunge-
nen Abschluss der Veranstal-
tung. Der Heimat- und Kultur-
verein zeigte sich sehr zufrieden
mit der Resonanz und kündigte
bereits weitere thematische
Wanderungen an. Der Wald und
seine Zukunft – das wurde an
diesem Tag deutlich – bleibt ein
Thema, das bewegt und zum
Nachdenken anregt.

Der Wald im Klimawandel
Informative Wanderung des Heimat- und Kulturvereins Heidelbeck e.V.

Die Wandergruppe lässt sich von Förster Frank Homuth über die Zukunft des Waldes informieren.
Foto: pr.

Kalletal. Um die Verkehrssicher-
heit wieder herzustellen, wur-
den in dieser Woche entlang der
Bundesstraße im Bereich Elend
Baumfällarbeiten durchgeführt.
Grund für die Fällungen waren
trockene Äste, die über die Fahr-
bahn, den Geh- und Radweg so-
wie einer Bushaltestelle ragten.
Die Bäume standen auf einem
Privatgrundstück.

Fällarbeiten
bei Elend

Kalletal-Kalldorf. Der AWO-
Ortsverein Kalldorf lädt zum
Grillfest ein. Dieses findet am
Mittwoch, 18. Juni, ab 17 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Kall-
dorf, Am Mühlenteich 1, statt.
Gäste sind willkommen. Um
Anmeldung wird gebeten bei
Tanja Grüttemeier, Telefon
05733/7264, oder Ilse Sievering,
Telefon 05733-5853.

Grillfest bei der
AWO Kalldorf

Kalletal-Langenholzhausen.
Nach den Sommerferien be-
ginnt ein neuer Kurs über die
Grundlagen des christlichen
Glaubens, der mit der Konfir-
mation in 2027 abschließt. Alle
Interessierten, die zwölf Jahre
alt sind und/oder nach den Feri-
en in die 7. Klasse kommen,
können am Unterricht teilneh-
men.
Auch nicht getaufte Jugendliche
sind herzlich willkommen. Das
Kennenlern- und Infotreffen
mit der Möglichkeit, den Sohn

oder die Tochter anzumelden,
findet am Samstag, 14. Juni, um
10.30 Uhr im Volkeninghaus,
Habichtsberger Straße 2a in
Langenholzhausen statt. Dort
liegen auch die Anmeldeformu-
lare aus, und es gibt Informatio-
nen über die Gestaltung des
Konfi-Kurses. Für die Anmel-
dung sollte – sofern vorhanden
– das Familienstammbuch mit-
gebracht werden.
Für Rückfragen steht Pastor
Martin Benker unter Telefon
05264/65211 zur Verfügung.

Neuer Konfi-Kurs startet
Infotag am Samstag, 14. Juni

Kalletal-Heidelbeck-Tevenhau-
sen (red). Mitglieder und Freun-
de des AWO-Ortsvereins Heidel-
beck-Tevenhausen fahren am
Samstag, 14. Juni, zum Spargel-
hof Winkelmann. Nachdem
dem Genuss des Spargelbüfetts
geht es weiter zu einer einstün-
digen Führung durch den Mu-
seumshof Rahden. Das an-
schließende Kaffeetrinken fin-
det wieder auf dem Spargelhof
Winkelmann statt.
Die Kosten für Busfahrt, Spar-
gelessen, Eintritt und Führung

in Museumshof sowie Kaffee
und Kuchen betragen 60 Euro.
Noch gibt es für die Busfahrt ei-
nige freie Plätze. Buseinstiegs-
stellen sind: Lemgo-Brake,
Ewerbeckstraße: 9.30 Uhr; Lem-
go, Ostertor: 9.35 Uhr; Lemgo,
Hansehaus: 9.40 Uhr; Lüden-
hausen: 10 Uhr; Heidelbeck
und Tevenhausen: 10.10 Uhr,
Langenholzhausen: 10.20 Uhr.
Anmeldungen nimmt Karl-
Heinz Ridder unter Telefon
05264/1386 oder
0151/25495576 entgegen.

Fahrt zum Spargelhof
Freie Plätze für Tour am 14. Juni

deineFamilie
undBonnie

In Liebe und Dankbarkeit:

* 22. Oktober 1947 † 31. Mai 2025

Persönliche Gedenkseite für Reinhard Brandt unter www.lippert-bestattungen.de/gedenken

Reinhard Brandt

Traueranschrift: Annegret Brandt, Barntruper Straße 26, 32699 Extertal

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, dem 13. Juni 2025 um 11:00 Uhr im
Bestattungshaus Kuhfuß-Lippert, Meiersfelder Straße 2a, in Extertal statt.

Keiner wird gefragt, wann es ihm recht ist, Abschied zu nehmen.
Plötzlich heißt es damit umzugehen, ihn auszuhalten, ihn anzunehmen,

den Abschied, den Schmerz des Sterbens.

Die Beisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

Kalletal-Langenholzhausen
(red). Noch bis zum Pfingst-
montag, 9. Juni, läuft im Kirch-
bergstadion in Langenholzhau-
sen (Kirchbergstraße 17a) das
traditionelle Pfingstsportfest des
TuS Langenholzhausen.
Das Organisationsteam des TuS
Langenholzhausen hat sich wie-
der viel Mühe gegeben, um ein
abwechslungsreiches und unter-
haltsames Programm zusam-
menzustellen. Von sportlichen
Wettbewerben über musikali-
sche Darbietungen bis hin zu
kulinarischen Köstlichkeiten ist
für jeden etwas dabei.
Das Pfingstsportfest ist eine
hervorragende Gelegenheit, um
gemeinsam mit Familie, Freun-
den und Nachbarn einen unver-
gesslichen Tag zu verbringen.
Der Eintritt ist frei, und alle In-
teressierten sind herzlich will-
kommen. An allen Tagen gibt es
Pommes, Bratwurst, Curry-
wurst aus der Würstchenbude
und natürlich eine gut bestückte
Getränketheke.

Einige Programmhighlights:
Freitag, 6. Juni:
• 7. Franz-Sauerbier-Pokal:
Kleinfeldturnier für Betriebs-

und Hobbyfußballmannschaf-
ten
• Anschließend: Ausklang mit
Musik
Samstag, 7. Juni:
• Ab 17 Uhr: Großer Dorfge-
meinschaftsabend mit dem
Motto „Zirkus“
• Verschiedene Programmpunk-
te wie KJK Spielmobil, Heuhau-
fen für die Kinder
• Auftritte von Tanzgruppen wie
Dancing Kids, Musical-Jazz-
dance und Kallequeens
• Preisverleihung für Schätzfra-
ge
• Kulinarische Highlights am
Samstag: verschiedene Cock-
tails, leckere Salate und saftige
Steaks
Sonntag, 8. Juni:
• 14 Uhr: Dorfcafé mit Kaffee,
Kuchen und Torten
• 14.30 Uhr: AWO-Tanztreff mit
Live-Musik von Peter Ziegler
• 17 Uhr: Boule-Turnier
Montag, 9. Juni:
• 10.30 Uhr: Vereinsfrühstück
(Anmeldung unter fraukereh-
se@gmx.de)
• 13 Uhr: FC Unteres Kalletal II
vs. FC Donop-Voßheide II
• 15 Uhr: FC Unteres Kalletal I
vs. FC Donop-Voßheide I

Sport und Spaß
zu Pfingsten
Sportfest in Langenholzhausen
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Stellenangebote

Putzhilfe in Dörentrup-Humfeld, 1x 
wöchentl., ca. 2 Std., 2 Pers. + 1 
Hund, von privat gesucht. 
% (0 52 65) 87 17

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine

Das gesamte Stellenprofil
finden Sie unter der Rubrik
Karriere / Stellenangebote auf
unserer Homepage
www.stadtwerke-bad-pyrmont.de

Stadtwerke Bad Pyrmont GmbH
Südstraße 3
31812 Bad Pyrmont

Sie sind auf der Suche nach neuen Herausforderungen
in einem modernen und zukunftsorientierten Unternehmen?
Dann bewerben Sie sich und
bereichern unser Team!

Tel. 0 52 81 / 915-151
bewerbung@stw-bp.de

www.stadtwerke-bad-pyrmont.de

Reinigungskraft (m/w/d)
- in Teilzeit für 25 Std./Woche -

Immobilien
Verkäufe

HAUS ZU VERKAUFEN 
auf Mietkauf in Bad Pyrmont. 
Wohnfläche 180 m².
% (01 51) 67 05 06 56

Vermietungen

Barntr.-Alverdissen,EG, 3 ZKD, 85 
m², Stellpl. % (01 71) 8 30 99 26

Extertal-Almena, DG-Whg. (inkl. Er-
ker), 90m2 + gr. Balkon, 4ZKB, neu 
renoviert, ab sofort, KM 600* + NK, 
% (01 60) 4 34 85 64

Autopflege

Konrad-Adenauer-Str. 38 I 31737 Rinteln I Tel. 05751 6004
MARTIN BENDIG Geschäftsführer

Pflegemittel preisgünstig!
KFZ-Meisterwerkstatt

Campingfahrzeuge

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen % 0 39 44 - 3 61 60 www.wm- 
aw.de Fa.

Empfehlungen

SBZ Schuldnerberatung
Kurzfristige Terminemöglich!

Anerkannte Schuldnerberatungsstelle.
 05751 / 9932480

www.sbz-schuldnerberatung.de

Brauchen Sie
einen Handwerker?

Günstig: Baumpflege, Baumfällung, 
Heckenschnitt, Rodungsarbeiten, 
Vertikutieren und Rasenmähen 
% (01 57) 34 13 27 37

Dach- und Solarplatten-Reinigung, 
Malerarbeiten, Fassadenanstriche, 
% (01 57) 34 13 28 66

Sofort Termine frei: für Innen-Maler-, 
Putz-, Maurer-, Pflaster-, Garten-
arbeiten, Entrümpelung, Entsor-
gung, Abriss etc. (0163) 3961004

Badsarnierung % (01 60) 97 73 96 54

Gerdi
Jasmin und Timm
Robert und Martina
Tanja und Martin

Gerd und Heidi Niermann
Sylvia

G

Zum 70. GeburtstagZum 70. Geburtstag
für Brigitte alles Gute vonfür Brigitte alles Gute von

7070

Familienanzeigen
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an jeder Ecke.
Blut nicht.

Kreis Lippe (red). Auf der Suche
nach passenden Formularen im
Internet, um zum Beispiel einen
Nachsendeauftrag einzurichten
oder ein Führungszeugnis zu er-
halten, stoßen Verbraucher:in-
nen schnell auf private Drittan-
bieter. Diese bieten Services wie
Ausfüllhilfen für bestimmte For-
mulare und Anträge kosten-
pflichtig an. Sie machen damit
Kasse, obwohl die Beantragung
direkt bei der Behörde oder dem
Dienstleister oft kostenlos oder
deutlich günstiger wäre.
„Das Geschäftsmodell dahinter
ist unter Umständen nicht ein-
mal verboten. Die Anbieter nut-
zen die Unwissenheit oder un-
genaues Lesen aus, und plötz-
lich kommt eine Rechnung ins
Haus“, erklärt Arkadiusz Galek,
Berater der Beratungsstelle Det-
mold der Verbraucherzentrale
NRW. „Oft sind diese Forderun-
gen berechtigt, doch unter be-
stimmten Voraussetzungen
können Betroffene ihr Geld zu-
rückfordern.“
•Achtung bei Suchmaschinener-
gebnissen
Häufig erscheinen die Seiten
privater Anbieter weit oben in

der Suchergebnisliste. Das liegt
daran, dass die Anbieter Wer-
bung schalten. Deshalb sollte
man schon bei der Suche nach
Antragsmöglichkeiten darauf
achten, ob man auf eine Anzei-
ge oder auf die offizielle Seite ei-
ner Behörde oder des eigentli-
chen Dienstleisters, wie zum
Beispiel der Post, klickt.
Hilfreich ist dafür ein Blick ins

Impressum. Hier wird schnell
deutlich, auf wessen Seite man
wirklich gelandet ist.
Genau nachlesen
Oft werben Anbieter damit,
beim Beschaffen der Dokumen-
te zu „unterstützen“, zum Bei-
spiel mit Ausfüllhilfen. Wer
glaubt, auf diese Weise direkt an
das gewünschte Dokument zu
kommen, liegt leider allzu häu-

fig falsch: Denn oft stellen die
Anbieter lediglich Informatio-
nen zum Antrag oder vorausge-
füllte Formulare zur Verfügung
– gegen entsprechende Gebühr.
Oder sie leiten die Angaben der
Verbraucher lediglich an die
entsprechende Stelle weiter.
Deshalb sollte genau nachgele-
sen werden, für welche Leistung
bezahlt wird. Im Zweifelsfall
bleibt der Blick ins Kleinge-
druckte (AGB) unumgänglich.
Hoffnung für Betroffene
Zwar sind die Forderungen in
vielen Fällen berechtigt, aller-
dings nicht in allen. Denn wenn
überhaupt keine Gegenleistung
erbracht wird oder wichtige In-
formationen wie die anfallen-
den Kosten des Angebots feh-
len, müssen Kunden unter Um-
ständen nicht zahlen oder kön-
nen ihr Geld zurückfordern.
Manche Anbieter verstoßen
auch gegen Umsetzungsregeln
im Online-Handel wie die
Pflicht zur deutlichen Nennung
des Gesamtpreises oder das Wi-
derrufsrecht. Die Beratungsstel-
len der Verbraucherzentrale
NRW helfen Verbrauchern hier
weiter.

Verbraucherzentrale warnt
vor teuren Online-Diensten
Wie Privatanbieter Unwissenheit oder Unachtsamkeit ausnutzen

Bei Ausfüllhilfen im Internet sollte man genau nachlesen.
Symbolfoto: Verbraucherzentrale NRW

Kreis Lippe. Das Jobcenter Lip-
pe weist darauf hin, dass sämtli-
che Servicebüros und Außen-
stellen des Jobcenters am Mitt-
woch, 11. Juni, wegen einer in-
ternen Veranstaltung geschlos-
sen sein werden. Dies gilt auch
für die telefonische Erreichbar-
keit.

Jobcenter ist
am 11. Juni zu

Kreis Lippe (red). Beim Jugend-
tag der Sportjugend im Kreis-
sportbund (KSB) ist der Jugend-
vorstand von den Vereinsvertre-
tern aus 15 lippischen Sportver-
einen neu gewählt worden.
Vorab gab die bisherige Vorsit-
zende der Sportjugend Johanna
Bejer bekannt, dass sie nicht er-

neut für den Vorsitz kandidiert,
da sie sich auf der Delegierten-
versammlung des Kreissport-
bundes für ein Amt im KSB-
Präsidium zur Wahl stellen
wird.
In den neuen Jugendvorstand
gewählt wurden einstimmig:
Denis Deli (SV Eintracht Jerxen

Orbke) zum Vorsitzenden, Tan-
ja Tammena-Adam (Detmolder
Sportverein) zur 1. stellvertre-
tenden Vorsitzenden, Hanna
Schamschat (RSV Hörste) zur 2.
stellvertretenden Vorsitzenden
sowie Antonia Blome (Liemer
RC) und Anna Horst (Liemer
RC) zu Jugendsprecherinnen.
„Wir freuen uns sehr, dass unser
Jugendvorstand wieder sehr gut
aufgestellt ist“, freut sich Chris-
topher Tegethoff, für die Ju-
gendarbeit zuständige Ge-
schäftsführer beim KSB Lippe.
Auch der neue Vorsitzende De-
nis Deli zeigt sich zufrieden
und motiviert: „Ich freue mich
auf die Zusammenarbeit mit
dem neuen Team – Antonia Blo-
me und Anna Horst stellten
sich aus der Versammlung her-
aus zur Wahl, was uns wirklich
sehr gefreut hat.“ Komplettiert
wird der Jugendvorstand wieder
durch mehrere Projektmitarbei-
ter ohne festes Amt.
Neben den Wahlen des neuen
Jugendvorstandes hielt der dies-

jährige Jugendtag noch weitere
Highlights bereit. Das neue
Qualitätssiegel für Kinder- und
Jugendsport wurde vorgestellt.
Drei Vereine konnten auf dem
Jugendtag ausgezeichnet wer-
den und erhielten eine Urkun-
de: TSV Bösingfeld, TV Lemgo
und SG Bad Salzuflen. Das Star-
terpaket für J-Teams bekam der
Liemer RC überreicht.
KSB-Präsident Friedhelm Böger
zeigte sich ebenfalls erfreut: „Es
ist wirklich toll zu sehen, wie
sich die jungen Menschen in
unsere Sportjugend einbringen,
zumal zwei von ihnen ja auch
einen Sitz in unserem Präsidi-
um haben und Einfluss neh-
men können.“
Der neue Jugendvorstand wurde
auf der KSB-Delegiertenver-
sammlung im Mai noch einmal
bestätigt. Inhaltliche Schwer-
punkte sind zum Beispiel die
Themen Bewegung im offenen
Ganztag und Prävention von se-
xualisierter und interpersoneller
Gewalt im Sport.

Sportjugend ist gut aufgestellt
Denis Deli ist der neue Vorsitzende / Qualitätssiegel für Vereine

Der neue Jugendvorstand der Sportjugend im KSB Lippe (von links):
Antonia Blome, Anna Horst, Tanja Tammena-Adam, Denis Deli,
Hanna Schamschat und Mara Bollhöfer. Foto: pr.

Möllenbeck (red). 25 Jahre
Irish-Folk-Festival im Kloster
Möllenbeck: Auch die nordlippi-
schen Fans irischer Musik soll-
ten sich den Termin des Festi-
vals merken. Am Samstag, 21.
Juni, erwartet die Besucher ein
unvergessliches musikalisches
Highlight. Dank der großzügi-
gen Unterstützung zahlreicher
Sponsoren bleibt der Eintritt
auch in diesem Jahr frei.
In diesem Jahr feiert das Irish-
Folk-Festival im Kloster Möllen-
beck ein ganz besonderes Jubi-
läum: Seit 25 Jahren lädt die
Veranstaltung Musikbegeisterte
aus nah und fern ein, das iri-
sche Lebensgefühl inmitten ei-
ner der am besten erhaltenen
spätmittelalterlichen Klosteran-
lagen Deutschlands zu erleben.
Das Jubiläumsfestival bietet ein
herausragendes Programm mit
zwei besonderen Bands: „Three

More Pints“ eröffnen das Festi-
val um 19 Uhr und begeistern
mit ihrem Celtic Pub Folk, der
weit über traditionelle Jig &
Reel-Sessions hinausgeht. Ab 22
Uhr übernehmen „The O‘Reillys
and the Paddyhats“ als Headli-
ner die Bühne und bringen mit

ihrem Irish Folk Punk das Klos-
ter zum Beben. Die siebenköpfi-
ge Band aus Gevelsberg verbin-
det traditionellen Folk mit mo-
dernen Punk-Elementen und
sorgt für eine energiegeladene
Atmosphäre. Der Einlass be-
ginnt um 18 Uhr.

Paddyhats sind Headliner
Irish-Folk-Festival im Kloster am 21. Juni

„The O‘Reillys and the Paddyhats“ stehen als Headliner auf der
Bühne. Foto: pr.

Kreis Lippe. Bis zum 22. Juni
können sich junge Bands für
die beliebten Hutkonzerte be-
werben, die im Rahmen des
Mondscheinkinos (17. Juli bis
zum 10. August) auf der Wald-
bühne am Hermannsdenkmal
stattfinden. Bewerbung an wald-
buehne@landesverband-lip-
pe.de, Infos unter www.waldbu-
ehne-am-hermannsdenkmal.de.

Bands gesucht
für Hutkonzerte
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Schillers
„Wallen-
stein“

Platz-
mangel,
Raumnot

jüngster
Sohn
Noahs

wunder-
tätige
Schale
der Sage

engl.
Drama-
tiker
(John)

dieser,
jener

ausge-
storbener
neuseel.
Vogel

Groß-
mutter

verbin-
den, zu-
sammen-
führen

veraltet
für ver-
schärfter
Arrest

Opern-
solo-
gesang

silber-
weißes,
weiches
Metall

ein
Europäer

Bestand,
tatsäch-
licher
Vorrat

nord-
friesi-
sche
Hallig

hochge-
wachsen;
aus-
gedehnt

begin-
nend
mit

Woh-
nungs-
wechsel

Schiffs-
zubehör

Verkehrs-
weg

indi-
scher
Bundes-
staat

Weiß-
wal

kanadi-
scher
Popstar
(Céline)

ein Tas-
teninstru-
ment
spielen

dt.
Kirchen-
musiker
(Caspar)

span.
Provinz
und
Stadt

Tätig-
keit,
Arbeits-
bereich

Stern im
Sternbild
Walfisch

Duftstoff,
Moschus

Volk in
Nigeria

Vorbe-
deutung

hohes
Bauwerk

fränki-
scher
Hausflur,
Hausgang

Pol in
der chin.
Philo-
sophie

kleine,
seichte
Bucht

griechi-
scher
Buch-
stabe

Mutter der
Kriemhild
im Nibe-
lungenlied

türk.
Stadt
an der
Mariza

ein End-
punkt
der Erd-
achse

die
Menge
fest-
stellen

spani-
scher
Maler
(Juan)

breiige,
erdige
Flüssig-
keit

skandi-
navi-
scher
Fluss

Sports-
kanone
(ugs.)

gewalt-
same
Verän-
derung

Oper von
Richard
Strauss

Stufe der
oberen
Trias

früherer
türki-
scher
Titel

it. Stadt
an der
Etsch,
in Trient

Stadion-
welle
(La ...)

Nerven-
zentrum

großer
schwar-
zer
Vogel

Pop-
gruppe;
Auftritt
(englisch)

weiter,
kragenlo-
ser Mantel
der Araber

Volk in
Namibia
und
Südafrika

nieder-
sächs.
Höhen-
zug

Flüsschen
durch
Baden-
Baden

briti-
sche
Kanal-
insel

österr.
Stadt
an der
Thaya

Kfz-
Zeichen
United
Kingdom

Teil des
Bühnen-
stücks

schott.
Philo-
soph
(David)

poln.
Dichter
(Stanis-
law)

tage-
buch-
artige
Webseite

Küsten-
vogel

Stimm-
zettel-
behälter

rhythm.
beton-
ter Jazz
(Kzw.)

Gürtel
zum
Kimono

Stadt
in der
Schweiz

Zahl-
stelle

portug.
Fluss
zum
Douro

Held im
altindi-
schen
Epos

tschech.
Refor-
mator
(Jan)

nord-
deutsch:
Wasser-
strudel

Begeis-
terung,
Schwung

Ausflug
zu
Pferde

vordring-
lich

religiöse
Vereh-
rung

Krach,
lästiges
Geräusch

junger
Mensch
in den
20ern

verblüht,
ver-
trocknet

ugs. für
nein

Schmuck-
stein

früher:
Zeltdorf
der Turk-
völker

deutscher
Archi-
tekt
(Bruno)

Böses,
Unange-
nehmes

selten,
knapp

Angehöri-
ger eines
westafrik.
Volkes

Absicht,
Vor-
haben

ver-
lassen;
lang-
weilig

nicht
außen

Mais,
Gräser-
gattung

Kurz-
form für
Internet
(ugs.)

Unter-
haus des
russ. Par-
laments

deutsche
Spiel-
karte

am
Tages-
ende

Futter-
pflanze

indi-
sches
Früh-
lingsfest

feuchter
Wiesen-
grund

rhyth-
mischer
Sprech-
gesang

Fluss im
nördl.
West-
sibirien

Segel-
befehl

nicht
eine

Berggrup-
pe in den
Albula-
Alpen

einge-
schaltet,
nicht aus

Sohn
Jakobs
u. Bilhas
(A. T.)

Natur-
geist

ostasia-
tisches
Brett-
spiel

Rätsel-
löserin

zu
keiner
Zeit

Hühner-
produkt

Schwanz-
lurch

Wind
am
Garda-
see

Land-
enge
von
Malakka

Spiel-,
Wett-
kampf-
klasse

eng-
lisches
Bier

Stachel-
tier

aus
Töpfer-
material

tiefes
Bedauern

Stern im
Sternbild
Pegasus

musika-
lisches
Werk

Figur in
„Der zer-
brochne
Krug“

Honig-
bienen
züchten

jap.
Autor
(Kenza-
buro)

Edelgas
stehen-
des
Binnen-
gewässer

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

5

order-
siat,

Perser

orienta-
lische
Kopfbe-
deckung

Mittel ge-
gen Kör-
pergeruch
(Kzw.)

zum
Ebro Kaiserin fluss der

Mosel Verlust Besen
reinigen

Fluss
zur
Eider

den Stoff-
wechsel
steuerndes
Protein

Abschrä-
gung
einer
Kante

portu-
giesisch:
heilig

Ö sozial
Umfe

ital.
Scha
spie

5

lachs-
artiger
Fisch

chem.
Zeichen
für
Radium

Roman
von
Stephen
King

franz.
unbe-
stimmter
Artikel

span.
Fluss
zum

byzanti-
nische
K i i

linker
Neben-
fluss der

Fehl-
betrag,
V l t

mit
dem
BesenRä

tsel-Spaß

info@tischler-brand.de

Andree
Brand

Wohlfühl-
Kunststoff-
Fenster

Tischlermeister

www.fensterputzer-rinteln.de

Heiko Koch
Lemgoer Str. 28 · Rinteln
Tel.: 0 5751 9552670

Wir reinigen ihre
Photovoltaikanlage

Weserstr. 21 · Rinteln
Mo. - Fr.: 09:30 bis 18:00 Uhr

Sa: 09:30 bis 16:00 Uhr

R gninöhcSrenia

L rutnegasgnurehcisreV-MV
H 4.rtSrenlema
3 purtneröD4962
T 043555956250.le
i ed.mvl.gnineohcs@ofn

HEIZUNG - SANITÄR - SOLAR

www.hartmann-heizungsbau.com

Barntruper Straße 43

32694 Dörentrup

Telefon: 05263 1230

info@hartmann-heizungsbau.com

Inh. H. Henschel-Ramm
Friseurmeisterin

nh H Henschel-Ramm

32699 Extertal · Am Bahnhof 2
Tel. 0 52 62 - 33 09

Salon
Heike

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9:15 - 12:45 und 14:00 - 18:00 Uhr

Sa. 9:15 - 13:00 Uhr,
jeden 1. Samstag im Monat bis 16:00 Uhr

Jd. 1. Sonntag im Monat
Schautag von 14:00 - 18:00 Uhr,

ohne Beratung und Verkauf.

Kenterkamp 5
32699 Extertal
Tel.: 05262 - 99 66 46
Fax: 05262 - 99 66 47

www.klepfer-natursteinwerk.de
service@klepfer-natursteinwerk.de

lörgen Hotmeier
32689 Kalletal-Lüdenhausen
Telefon (05264) 699 50
Telefax (05264) 699 52
www. kalletalerautohaus.seat.de

Autohaus
Kalletaler

SS
SEAT
Service

ww
CUuPRA
Service

Inh. Eduard Ils –
Ihr kompetenter

Steinmetzfachbetrieb

Telefon: 05265 955 60 30
Mittelstr. 61, 32694 Dörentrup

info@rund-um-stein.de
www.rund-um-stein.de

Rund um SteinRund um Stein

Kabelbau
Leitungsbau
Bohrtechnik
Südstraße 20 - 22
32683 Barntrup
Tel. 05263 - 3081
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